keunen; 


ſeinem finanziellen Ertrage 


Nordoſtſee⸗Kanals und daraus 
die Ehrenpflicht Preußens gegen 


im Oſten der Monarchie, 
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. chenjalis die Zurückverweiſung. 


E. L. Berlin, 26. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 26. April. 
Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ 


öffnet die Sitzung um 12 Uhr. 


Einige Rechnungsvorlagen werden debattelos 
nach den Anträgen der Budgetkommiſſion erledigt; 


in gleicher Weiſe wird der Geſetzentwurf betreffend 
die Deckung des Defizits pro 1892—93 mit 251, 


Millionen genehmigt und zwar unverändert nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. 

Es folgt die Vorlage betreffend die Gewährung 
eines Beitrages durch Preußen zu den Koſten des 
Elb⸗Trave⸗Kanals. 

Herr v. Graß beantragt namens der Budget⸗ 
kommiſſion die Genehmigung der Vorlage nach den 


in Folge des Kanals wird nicht ein Zentner Ge⸗ 


treide, nicht ein Meter Holz mehr vom Auslande 
eingeführt werden. Beſonders wichtig iſt die mili⸗ 


türiſche Bedeutung des Kanals und der Kanäle 
allgemein. 
Nachſendungen ernährt werden; was man im 
i 5 findet, find nur werthvolle Zufchäffe. | 
e franzöſiſche Armee ging 1813 in Rußland zu 


Jede Armee im Felde muß durch 


Grunde am Hunger, nicht weil ſie vom Feinde 


geſchlagen worden wäre. Ein Kahn mit 5 Mann 

zur Bedienung leiſtet ſoviel, wie 1200 Mann, 
2000 Pferde und 600 Fahrzeuge auf dem Land⸗ 
wege. Preußen kann Lübeck gegenüber nicht parti⸗ 


kulariſtiſch handeln, Lübeck bringt für dieſen Kanal 
ein bedeutendes Opfer; das möſſen wir aner 
ſein Auftreten erinnert an die Blüthezeit 
der Hanfa. 

Herr Theune will zwar für den Kanal 
ſtimmen, befürchtet aber eine Schädigung des 
Stettiner Handels durch den Kanal. > 

Graf Hohenthal erklärt ſich gegen die 


Vorlage. Der Kanal bildet eine neue Einfuhr⸗ 
ſtraße für ausländiſches Getreide; außerdem iſt 
unſere Finanzlage fo ungünſtig, daß wir dieſe 


Ausgabe jetzt nicht machen können. 
Graf Mirbach theilt alle Bedenken ſeiner 
agrariſchen Freunde im anderen Hauſe, kommt 


aber nicht zu einem ablehnenden Votum. In Zu⸗ 


kunft allerdings wird man für den Neubau von 


Kanälen die Bedingung ſtellen müſſen, daß ein 


Kanalnetz für den ganzen Staat vorgelegt werde. 
(Zuſtimmung.) 


Miniſter Miquel: Dieſe Forderung wird 


ſchwer zu erfüllen fein, ein ſolcher Plan würde 
ſchwerlich Anerkennung bei allen Parteien im 
Landtage finden, denn man iſt immer ſehr geneigt, 


lieber für näher liegende Projekte zu ſtimmen. 


Das Bedürfniß, den Often der Monarchie in gute 
Verkehrsverbindung mit dem Weiten, zu bringen, 
wird von der Regierung durchaus anerkannt, doch 


wird auf eine augemeſſene Höhe der Kanalgebühren 
gehalten werden müſſen, ſo daß der Kanalverkehr 
nicht unnöthig erſchwert, der Bahnverkehr in 
i aber. ebenfalls nicht 
gik ToS ; 

Frhr. v. Stumm erklärt fi rinzipiell 
gegen Kanäle; ſie ſeien ein FAR gen 
Kıdere ganze Verkehrsentwickelung, die auf dem 
Staatsbahn ⸗Syſtem beruht. Im vorliegenden 
Falle allerdings ſei der Kanal eine Folge des 
ergebe ſich auch 
i Lübeck, zu den 
Baukoſten für den Kanal beizusteuern. Graf 
Moltke habe übrigeus von der militäriſchen Be- 
ne e 85 ſo Wg Mei⸗ 

abt, wie Gra 5 i 

inperts, 5 f Walderſee fie heute 

sehr. v. Manteuffel fürchtet von dem 
Kanal Nachtheil für die en von 
den in letzter Zeit getroffenen Maßnahmen hat 
die Landwirthſchaft immer Schaden gehabt. 
(Oho!) Es giebt keinen uneigennützigeren Men⸗ 
ſchen, als den Landwirth. (Heiterkeit) Das 
ſehen Sie daraus, daß ein Theil meiner Freunde 


für die Vorlage ſtimmen wird. : i 
dann die bob j rd. Redner empfiehlt 


eines Kanalprojektes. 


Mirbach vorgeſchlagene Vorlegung 


Graf Fred Frankenber betont die 
Nothwendigkeit der Erbauung FE Waſſerſteaßen 
tarife aufgehoben worden ub yE N 

Herr Oberbürgermeiſter Schmieding 
bittet, der Staatsregierung für etwaige Mißerfolge 
im Reichstage bezüglich der Laudwirthſchaft keine 
Vorwürfe zu machen; die Schuld trage allein 
die Reichsregierung. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. — Die 
Vorlage wird en bloe angenommen. 
omnia lot der Bericht der verſtärkten Juſtiz⸗ 
Ken über den Gefeg-Entwurf betr. das 

Bea t und die Zwangsverſteigerung von 

teifen- und Kleinbahnen. 
= Ronane ernburg befürwortet den Antrag 
nicht zu erteilen Zuſtimmung zur Posing 


Ein, lng Becker⸗Köln wünſcht An⸗ 


Vorlage 
zichtet Redner. 


gen als Gegner der Vorlage. 


Rückverweifung. Das Intereſſe des Kleingrund⸗ 
beſitzes ſei auch ſchon in den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
gewahrt. 


Miniſter Thielen befürwortet den Antrag 


Herr v. Graß ſchließt fiH dem Autrage auf 


Auf formelle Annahme des § 1 vere ſchmerzbewegt wegen der Verlängerung der Seſſion 
(Heiterkeit), für die Rückverweiſung ſtimmen. 


Nunmehr ſchließt die Debatte und es wird 


Becker⸗Köln, leider ſei ja für dieſe Seſſion keine der Antrag Zedlitz auf Rückverweiſung der SS 6 
bauen vorhanden, das Geſetz zu Stande zu bis 14 angenommen. 
ringen. 


Beim § 15 beantragt 
Abg. v. Strombeck, die Beſtimmung hin⸗ 


Zurückverweiſung an, erklärt ſich aber im Uebri⸗ zuzufügen, daß das Ausſcheiden eines Wahlmannes 
fofort nach erlangter Kenntniß vom Gemeindevor⸗ 


Kammergerichts⸗Präſident Drenkmann ſtand dem Landrath angezeigt werden müſſe. 
hält das Geſetz für dringend nöthig; es beſeitige 
eine fühlbare Lücke in dem geltenden Rechte. 


Da eine materielle Entſcheidung über 


Antrag vor Erledigung der Wahlrechtsparagraphen 


Miniſterial⸗Direktor Brefeld befürwortet formell nicht gut angängig erſcheint, ſo wird nach 


Das 
die Kommiſſion. 
Eine Petition der Magiſtrate zu Magdeburg 


längerer Geſchäftsordnungsdebatte beſchloſſen, auch 
Haus beſchließt Zurückverweiſung an den § 15 nebſt dem Autrage v. Strombeck an die 
Kommiſſion zurückzuverweiſen. 


Ein Antrag v. Eynern, auch die mit dem 


und Hildesheim auf Förderung der gewerblichen Wahlrecht in loſer Verbindung ſtehenden SS 21, 
Schulen wird entgegen dem auf der Tagesord⸗ 22 und 27a zurädzuverweilen, wird dagegen ab⸗ 
nung lautenden Kommiſſionsantrage, gemäß einem gelehnt, ebenſo ein Antrag deſſelben Abgeordneten, 


Antrage des Herrn Bötticher, der Regie⸗ 
wie zur weitmöglichſten Berückſichtigung über⸗ 
Wien > 

Der Geſetzentwurf betr. Stempelverwendung 
der Notare (Antrag Krauſe) wird debattelos nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
genommen. ; 

Die Novelle zur hannoverſchen Wegebau⸗ 
Ordnung wird ebenfalls debattelos angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Sekundärbahn⸗Vorlage, Pe⸗ 
titionen, Etat. s 

Schluß 5 Uhr. 


Aͤlbgeordueteuhaus. 
. 58. Sitzung vom 26. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 

um 11 Uhr. À 5 

Die zweite Berathung der Vorlage über die 
Landwirthſchaftskammern wird fortgeſetzt und 
zwar mit der geſtern abgebrochenen Diskuſſton 
über die Anträge der Abg. Herold und von 
Zedlitz⸗Neukirch auf Zurückverweiſung der 
SS 6—14, die vom Wahlverfahren handeln, an 
die Kommiſſion. R 
Abg. v. Erffa (konſ.) erklärt ſich gegen die 
Anträge, indem er betont, daß die Kommiſſion 
das Wahlverfahren ſehr eingehend berathen habe 
und es daher nicht anzunehmen ſei, daß andere 
Vorſchläge aus den Berathungen derſelben hervor⸗ 
gehen werden. Die Kommiſſion habe alle hier ge⸗ 
machten Vorſchläge bereits geprüft und er halte 
die Vorſchläge der Kommiſſion für die beſten, die 
gemacht werden können. Eine Zurückweiſung der 
Paragraphen an die Kommiſſion würde nichts 
weiter bezwecken, als eine unnöthige Verzögerung 
der Fertigſtellung der Vorlage. Durch die im 
Antrage Herold gegebene Direktive für die Kom⸗ 
miſſion würde durchaus keine beſſere Wahl er⸗ 
zielt werden, als durch die Vorſchläge der Kom⸗ 
miſſion, welche die Rechte des kleinen Grund⸗ 
beſitzes viel mehr mehrten, als die Regierungs⸗ 
vorlage. Er empfehle daher die Ablehnung der 


Anträge. 5 ; 
Abg. v. Tzſchoppe (fri) befürwortet die 


die Weiterberathung der Vorlage ſo lange zu ver⸗ 
tagen, bis die Beſchlüſſe der Kommiſſion über die 
Wahlrechtsparagraphen vorliegen würden. 


§ 16 wird debattelos erledigt, ebeuſo S 17. 

Als § 17a beantragen die Abgg. Bartels 
und Gen. (konſ.) die Beſtimmung einzuſchalten, 
daß „die Landwirkhſchafts⸗Kammern berechtigt 
ſeien, ſich bis zu 14, ihrer Mitgliederzahl durch 
Zuwahl von Sachverſtändigen und um die Land⸗ 
wirthſchaft verdienter Perſonen zu ergänzen. Den 
Betreffenden ſoll das Recht zuſtehen, an den 
Sitzungen mit berathender Stimme theilzu⸗ 
nehmen“. LE ö 

Der Antrag wird nach Befürwortung durch 
den Abg. Lamprecht angenommen. 

§ 18 wird (unter Ablehnung eines Antrages 
v. Tiedemann) unverändert angenommen, 
ebenſo § 19 unter Ablehnung eines Antrages von 
Strombeck. 7 4 ; 

Nach § 20 find die Sitzungen der Kammern 
in der Regel öffentlich, doch ſind Ausnahmen hin- 
ſichtlich der Gegenſtände zugelaſſen, welche ſich 
„nach Beſtimmung der Kammer zu öffentlicher 
Berathung nicht eignen“. s 

Ein Antrag v. Buch u. Gen. (konſ.) will 
dagegen, daß die Sitzungen in der Regel nicht 
öffentlich ſeien, daß jedoch die Kammern die 
Oeffentlichkeit einer Sitzung beſchließen können. 

Zur Begründung führen die Abgeordneten 
Dzſchoppe (mij und Buch (konſ.) an, die 
Redner in den Kammern würden freier ſprechen, 
ohne Furcht, ſich lächerlich zu machen. Zu den 
Sitzungen würden ja doch nicht von fern her 
Laudwirthe kommen, um zuzuhören, ſondern nur 
Leute am Orte der Sitzungen, und zwar zu dem 
Bo agitatoriſcher Verwerthung ꝛc. in der 
Preſſe. 1% ; 

Der Antrag, welcher durch die Abgg. Das⸗ 
bach u. Graf Hoensbroech (beide Zentrum) 
bekämpft wird, wird abgelehnt. N 

§ 21 regelt das Beſteuerungsrecht der Kame 
mern, er fegt als Maßſtab den Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag feſt. r 

Abg. Sattler (utl.) erhebt hiergegen ſtarke 
Bedenken. Es ſei ja bekannt, namentlich in Han⸗ 
nover, wie ungerecht, weil ungleichmäßig, die Ver⸗ 


In 


Umſtänden feſthalten. 


ziehung feien die Regierungen auch in der Frage 
der Vermehrung der eigenen Einnahmen des 
Reiches zu Entgegenkommen bereit und ſo dürfe 


man hoffnungsvoll in 


Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur 
Berathung der Vorlage über den Dortmund⸗ 
Rhein⸗Kanal ſetzte geſtern Abend bis uach 11 Uhr 
die Generaldebatte fort. Miniſter Thielen und 
Miniſterialdirektor Schultz griffen wiederholt in 
die Diskuſſion ein und ſtellten für die nächſte 
Seſſion weitere Vorlagen betr. den Mittelland⸗ 
$ t. Sie betonten, daß man ſich 
durch die Zuſtimmung zu dieſem vorliegenden 
Geſetze nicht für die nächſten Vorlagen binde. 
Heute Abend werden die Berathungen fortgeſetzt. 

Wie die „Nat⸗gtg.“ zuverläſſig erfährt, ift 
zur Zeit keinerlei Aenderung in der Stellung des 
Reichskanzlers zum preußiſchen Staatsminiſterium, 
nicht die Wiedervereinigung der 
Aemter des Reichskanzlers und des Miniſter⸗ 
präſidenten beabſichtigt. 

Die Reichspoſtverwaltung beabſichtigt, die 
Fernſprechlinie Berlin⸗Königsberg über Inſter⸗ 
burg und Tilſit bis Memel zu verlängern. Die 
Vorarbeiten haben ſchon begonnen. ] 

— Seine Majeſtät der Kaiſer iſt mit Ge- 
folge geſtern Abend 6 Uhr in Schlitz eingetroffen 
und von der zahlreich anweſenden Menſchenmenge 
enthuſiaſtiſch begrüßt worden. 
reich beflaggt, das Wetter prächtig. 

z früherer anderweitiger Mels ich DEU 
brugen über den diesjährigen Jagdausflug Seiner die Regierung zu Auckland für die beabſichtigte 


kanal in Ausſicht. 


insbeſondere 


— Bezüglich 


Deutſchland. 

Berlin, 26. April. 
haus hat heute den Reſt der Vorlage der Land⸗ 
wirthſchaftskammern 
ss 4—16 an die Kommiſſion zurückverwieſen. 
ihrem Leitartikel ſpricht 
„Nordd. Allg. Ztg.“ die Ueberzeugung aus, daß 
die Finanzreſorm⸗ und Steuervorlagen den vor- 
nehmſten Berathungsgegenſtand der kommenden 
dieſen Reichstagsſeſſion bilden werden. Die Regierungen 
würden an der Tabakfabrikatſteuer unter allen 


Falle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
M. Heinr. Eisler. 


furt a. 


Freitag, 7. April 1894. 
— [— — — — = 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. . S 


Agenturen in Deutschland: I ösgeren 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann. À 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Das Abgeordneten⸗ 
die 


die 


angenommen und 


heute 


Ebenſo wie in dieſer Be⸗ 


die Zukunft blicken. 


Die Stadt iſt 


Majeſtät des Kaiſers nach Pröckelwitz kann nun⸗ y a 
mehr gemeldet werden, daß Seine Majeſtät nach Fehden auf Samoa mb Hebung des Handels 
der Rückkehr vorläufig im Neuen Palais bleiben 
und die Reiſe nach Pröckelwitz zur Rehbockpürſche 
erſt nach dem Pfingſtfeſte antreten wird. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer iſt der erſte 
auswärtige Souverän, welcher jemals eine Stel 


lung in der britiſchen Armee bekleidet hat. 


Das 


erſte könig. Dragoner⸗Regiment, zu deſſen Ehren⸗ 


Oberſt die Königin 


ihren kaiſerlichen Enkel er- 


nannt hat, iſt einer der berühmteſten britiſchen 


Truppenkörper. 


Der Herzog von Marlborough 


und der Carl von Peterborough haben an der 
Spitze des Regiments geſtanden. Das Regiment 
wurde im Jahre 1661 gegründet. Gleich am 
Anfang bildeten die königl. Dragoner ein Elite⸗ 


korps. 
rokko. 


Ihre Sporen verdienten ſie ſich in Ma⸗ 
Das war zu Karls II. Zeiten. Seitdem 


haben die königl. Dragoner faſt in allen engliſchen 


Feldzügen 


h mitgemacht. 
Dettingen erbeuteten fie unter den Augen Georgs II. 


In der Schlacht von 


Zurüſckweiſung der Paragraphen nach dem Antrage anſchlagungen des Grundſteuer⸗Reinertrages ſeien. die Fahne der franzöſiſchen ſchwarzen Musketiere. 

Im ſiebenzährigen Kriege ſtanden fie unter dem 
í i j it- | bejahrten Marquis von Granby. Nur am ameri- 
falls eine Ausnahmebeſtimmung getroffen, ein laniſchen Befreiungskriege waren die königlichen 


v. Zedlitz. Die Verbeſſerungen, welche die Kom⸗ 
miſſion an der Vorlage vorgenommen habe, be⸗ 
zögen ſich nicht auf das Wahlverfahren. Er habe 
deshalb Anträge geſtellt, welche eine Vereinfachung 
des Wahlverfahrens herbeiführen ſollen, den 
Vorzüge vor den Vorſchlägen der Kommiſſion 
nicht abgeſprochen werden könnten. Sollte die 
Kommiſſion ſeine Anträge ablehnen, ſo . 
ſelbſtverſtändlich darauf verzichten, dieſelben im 
Plenum wieder einzubringen. 3 
Abg. Dr. Sattler (ul.): Die Zurückver⸗ 
weiſung der Anträge und Paragraphen an die 
Kommiſſion habe lediglich den Zweck, zu ver⸗ 
ſuchen, ob das Geſetz überhaupt zur Annahme 
gebracht werden könne, was nach den Vorſchlägen 
der Kommiſſion ausgeſchloſſen erſcheine. Seine 
Freunde werden daher ſämmtlich für den Antrag 
v. Zedlitz ſtimmen. i 
Abg. b. Bülow⸗Wandsbeck (freikonſ.) 
ſpricht ſich ebenfalls für Rückverweiſung aus, be⸗ 
ſouders behufs Beſeitigung der in den Kom- 
miſſionsbeſchlüſſen enthaltenen unterſchiedlichen 
Behandlung der Gutsbezirke und Landgemeinden. 
Geh. Rath Thiel führt aus, die Regierung 
ſei bemüht geweſen, ein Wahlſyſtem zu finden, 
welches mit möglichſt wenig Beläſtigungen ver⸗ 
knüpft fet und allen Intereſſen gerecht werde. 
Dieſen Zweck habe ſie am beſten zunächſt durch 
indirekte Wahlen zu erreichen geglaubt. Werde 
erſt ein Vertrauenskörper gewählt, der ſeinerſeits 
die Mitglieder der Kammern wähle, fo laffe fih 
auch am leichteſten, ohne größere Beläſtigungen, 
eine etwa entſtehende Lücke ausfüllen. 
Der Vorſchlag, nach Gruppen die Kammermit⸗ 
glieder zu wählen, wie Herold es wolle, habe 
den Nachtheil, daß der Gewählte alsdann nicht 
Vertreter der geſammten Landwirthſchaft ſeines 
Kreiſes, ſondern nur Vertreter eines Theils der⸗ 
ſelben ſei; und das habe die Regierung vermeiden 
wollen. Vielleicht könne man fagen, was die Nez 
gierung vorſchlage, ſei mehr eine rohe Löſung, der 
Knoten ſei mehr zerhauen, ats gelöſt. Aber das 
ſei mehr oder weniger bei allen Löſungen der Fall. 
Die Vorſchläge der Regierung ſeien jedenfalls die 
denkbar beſten, wenn mau nicht etwa das Wahl⸗ 
verfahren einfach in die Hände der Kreistage der 
landwirthſchaftlichen Vereine legen wolle. Das 
wäre aber doch eine Bevormundung der Land- 
wirthe. Innerhalb der Grundſätze: möglichſt 
wenig Beläſtigung und möglichſt gerechte Wahrung 
aller Intereſſen, ſei übrigens die ganze Wahlfrage 
für die Regierung keine Prinzipienfrage. Gelinge 
es der Kommiſſion, beſſere Vorſchläge zu finden, 
ſo würde die Regierung ſich nicht ablehnend ver⸗ 
halten. Aber ſie glaube nicht, daß das der Kom⸗ 
miſſion gelingen werde, und da würde doch die 
Rückverweiſung nur Zeitverluſt bedeuten. 
Hornig (konſ.) iſt ebenfalls gegen 


Abg. Hahn (fraktionslos) ſtimmt dieſer An- 
ſicht durchaus bei. Für Haunover müſſe jeden⸗ 
anderer Maßſtab gewährt werden. 


Kommiſſion. 
Abg. v. Strombeck (Ztr.) macht darauf 


genau angegeben ſei, von wem denn eigentlich die 


Umlagen erhoben werden dürften, d. h. wer ſie 


zahlen ſolle. } ; 

Geh. Rath Hermes erwidert, es handle 
ſich um eine öffentliche Abgabe, die auf den 
Grundbeſitz gelegt fei und ſich nach den Grundz- 
ſteuern richte. Pächter oder Verpächter die 
Abgabe zahle, ſei Sache der Privatabmachung. 

Abg. Tzſchoppe (fri) befürwortet einen 
Zuſatz dahin, ſofern es ſich um die Koſten ſolcher 
Einrichtungen oder Maßnahmen handle, welche in 
beſonderem Maße einzelnen Wahlbezirken zu gute 
kommen, ſollen mit Genehmigung des Miniſters 
555 Bezirke entſprechend höher belaſtet werden 
dürfen. 

Ein Amendement Herold zu dieſem Autrage 
Tzſchoppe will ſtatt „mit Genehmigung des 
Miniſters“ ſetzen: „unter Zuſtimmung der Ver⸗ 
treter der betr. Bezirke.“. 

Die Berathung wird 


„Peninſula“, 


Er beantrage Dragoner nicht betheiligt. Aber ihre Fahne führt 
denen daher Rückverweiſung des Paragraphen an die das Zeichen i 
Schlachten bedeutet, welche das Regiment unter 
5 j , auf Wellington in Spanien mitgemacht hat. 
fo werde er aufmerlſam, daß in dem ganzen Geſetze gar nicht königlichen Dragoner haben das Recht, an jedem 


was die blutigen 


18. Juni ihre Fahne mit Lorbeer zu bekränzen. 


Bei Waterloo waren ſie eines der drei engliſchen 

Kavallerie⸗Regimenter, wel 

ſiſchen Linien auſtürmten. 
— Ueber den Prozeß Hegelmaier 


„B. T.“ aus Stuttgart geſchrieben: 


„Im weiteren Verlauf der Verhandlung] Konſtantinopel, daß in der macedoniſchen Frage 
kommt das Verbot des weiteren Tragens der 
Uniform zur Sprache, das Hegelmaier in ſeiner 
Eigenſchaft als früherer Hauptmann der Reſerve 
nach einer ehrengerichtlichen Entſcheidung erhalten 
Hegelmaier erklärt, daß ihm deshalb das 
Recht zum Tragen der Uniform genommen wor⸗ 
den ſei, weil er ſich geweigert habe, den Spital⸗ 
arzt Dr. Mayer zum Zweikampf herauszufordern. 
Dieſes Erkenntuiß habe ihn im höchſten Grade 
frappirt. Er könne nicht begreifen, wie man einen 
Ortsvorſteher nach dem Ehrenkodex eines aktiven 
Offiziers behandeln könne. 
ſchäſtigte fih ſodann mit weiteren Einzelfällen in 
Betreff des Abſchnittes 1 der Aullageſchriſt: „Will⸗ 
kürlichkeiten im Dienſte“. In weitaus den meiſten 
dieſer Fälle, welche nur ein lokales Intereſſe 


hat. 


haben, wußte Hegelmaier fich zu rechtfertigen, bezw. 
genügend zu entſchuldigen. 

Am dritten Tage erfolgte die Beweisauf⸗ 
nahme zu Abſchnitt III der Anklageſchrift: Streit⸗ 


und Beſchwerdeſucht, Widerſetzlichkeit, Disziplin⸗ 
und Ungebühr. 


loſigkeit 


Hegelmaier erklärt, 


Die 


che gegen die franzö⸗ 


wird dem 


Der Gerichtshof be⸗ 


ſtaats⸗Sekretär des Auswärtigen im Unterhauſe⸗ 
daß dieſer Vorſchlag wie jeder ähnliche mit den 
Beſtimmungen der Berliner Akte unvereinbar ess 
ſchien. Dieſe Erklarung des engliſchen Kabinets 
iſt ganz korrekt und richtet ſich ebenſo gegen die 
Beſtrebungen im Senate zu Wafhington, den 
Samoa⸗Vertrag einfeitig aufzuheben. Zunächſt 
iſt noch nicht bekannt, ob das Kabinet von 
Waſhington in irgend einer Form auf den Antrag 
des Senatsausſchuſſes für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, von dem Vertrage zurückzutreten, eingeht. 
Daß die Unions⸗Regierung nicht in dieſer Weiſe 
vorgehen wird, gilt für unzweifelhaft; denn ſie 
würde damit ihre Betheiligung an der Regelung 
der Samoafrage ganz aufgeben. Dagegen liegt 
die Möglichkeit vor, daß ſie eine Aenderung der 
Akte in Vorſchlag bringt. — 
Nach Artikel VIII iſt eine ſolche Aenderung 
ſchon vorgeſehen. Der Abſchnitt L dieſes Artikels 
beſtimmt: „Die Vorſchriften dieſer Akte folen in 
Kraft bleiben, bis ſie nach Uebereinſtimmung der 
drei Mächte abgeändert werden. Auf Verlangen 
einer der Mächte folen dieſelben nach Ablauf von 
drei Jahren feit der Zeichnung dieſer Akte gea 
meinſchaftlich erwägen, welche Verbeſſerungen in 
den Beſtimmungen dieſer Geueralakte etwa ein⸗ 
treten ſollen.“ Mfo ſteht es jetzt, nachdem der 
Vertrag ſchon über vier Jahre in Wirkſamkeit iſt, 
jeder der drei Vertragsmächte frei, eine grund? 
ſätzliche Aenderung zu beantragen; denn nur eine 
ſolche kommt hierbei in Frage. Der genannte 
Abſchnitt des Artikels VIII ſchließt mit dem 
Satze: „In der Zwiſchenzeit können etwaige be⸗ 
ſondere Verbeſſerungen nach Uebereinkunſt der 
drei Mächte unter Beitritt Samoas angenommen 
werden.“ Zunächſt ift es noch zweifelhaft, daß 
das Kabinet von Waſhington die Initiative zu 
einer Aenderung ergreift; denn die Berliner Akte 
war das Werk der Amerikaner und ihnen am ane 
genehmſten; ſie haben am wenigſten Grund zu 
einer Aenderung. Sollte indeſſen auch eine neue 
Berathung eintreten, ſo werden in keinem Falle 
die unberechtigten Anſprüche Neu⸗Seelands in 
Frage kommen. Zwei Gründe namentlich bringt 5 


Ea 
= 


Annexion vor: Beendigung der fortwährenden 


zwiſchen Samoa und Neu⸗Seeland. Das letztere Er 
ift naiv und kennzeichnet die politiſche Anſchauung 
der Neu⸗Seeländer. : 2 

Bekanntlich liegt es im Plaue, die Frage 
der Adjazentenfiſcherei geſetzich zu regeln. Die 
Regierung ift dahin ſchlüſſig geworden, die Ane 
gelegenheit nach Provinzen zu ordnen. Bezüglich 


der Provinz Weſtfalen wird der Anfang gemacht J 
werden. Nachdem der dortige Landtag den für 
Weſtfalen fertig geſtellten Entwurf angenommen A 
hat, ift derſelbe dem Oberpräſidenten der Rheins 
provinz zur Begutachtung zugeſtellt. Es dürfte 
ſich demnach in abſehbarer Zeit eine Regelung 
dieſer Frage erzielen laſſen. Allerdings wird es 
ſich, nachdem der Geſetzentwurf über das preußiſche 


Waſſerrecht zu Stande gebracht ift und die Bere 
handlungen über denſelben zunächſt innerhalb der 
Intereſſentenkreiſe einen erfreulichen Fortgang nehe 
men, vielleicht empfehlen, zunächſt abzuwarten, 
welchen Ausgang die Arbeiten auf dem Gebiete 
des Waſſerrechts nehmen, um eventuell im At 
ſchluß an das Waſſergeſetz die Regelung des h 
Fiſchereirechtes vorzunehmen. 2 

Breslau, 26. April. Geſtern entlud ip 
über die Graſſchaft Glatz ein äußerſt ſtarkes Gr 
witter; 3 Perſonen wurden durch Blitzſchläge ges 
tödtet, einige Gehöfte ſind abgebrannt. 0 

Jena, 26. April. Der Hauptvorſtand des 
Evangeliſchen Bundes des Großherzogthums bes 
ſchloß eine Eingabe an den Bundesrath gegen 
Zurückberufung der Jeſuiten. Er 


Köln, 26. April. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
aus Sofia: Zu 
Privatbriefe aus beſter Quelle melden aus 


J RN 
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der Sultan ſelbſt die Auregung gegeben hat, eine 
den Bulgaren günſtige Löſung herbeizuführen 
Der Sultan hatte den Bericht Über die Erklärung 
erhalten, die der bulgariſche Agent auf Befehl fete 
ner Regierung abgab. Dieſe Erklärung legte den 
Standpunkt Bulgariens dar und drückte die Hoff- 
nung aus, daß die Weisheit des Sultaus jede 
Störung der guten Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern vermeiden werde. Die Haltung Bulga⸗ 
riens gegenüber den Macedoniern werde ſtete 
korrekt bleiben. Die Veröffentlichung der Verord, 
nung wird in Sofia mit allgemeiner Genug⸗ 
thuung begrüßt, beſonders aber die Genehmigung 
der Ernennung der beiden Biſchöfe. e 
Manuheim, 26. April, Die Ernennung des 
hieſigen erſten Staatsanwalts Dietz zum Reichs ⸗ 
gerichtsrath an Stelle des penſionirten Reich ⸗ 
gerichtsraths Nokk iſt heute hier erfolgt. a | 
Die im Großherzogthum Baden geplanten 
verſchiedenen öffentlichen ſozialiſtiſchen Umzüge am 
läßlich der Maifeier find verboten worden. 5 
München, 26. April. Das hieſige Magi⸗ 


daß er zu feinen ungewöhnlich vielen Klagen ſtrats⸗ und Gemeinde⸗Kollegium beſchloß heute iin 
und Beſchwerden (53) durch Beleidigungen ge- 


zwungen geweſen fei 


Als Reſerveoffizier ſei er 


doppelt verpflichtet geweſen, auch gegen die ge⸗ 


ringſte Beleidigung 


zu reagiren. Gegen den 


feierlicher gemeinſamer Sitzung einſtimmig, eine 
gemeinſame Deputation nach Berlin zu ſenden, 
um Sr. Majeſtät dem Kaiſer den Dank der 
Stadtgemeinde auszuſprechen und die Mittheilung 


Vorwurf der Widerſetzlichkeit verwahre er ſich. zu machen, daß in der Gallerie Schack eine Mars 3 


Mit dem verſtorbenen Miniſter v. Schmid habe mortafel angebracht werden fol, auf welcher das 
er fih gut geſtanden, dann aber habe ſich die Telegramm, inhaltlich deffen Se. Majeität der 
Sache geändert. Er habe daun oft ſehr ſcharfe Kaiſer die Sammlung der Stadt München bes ö 


ſolchem Vorgehen könne er 


nicht mehr im 
Abſicht beſtehe, ihn 
zwingen. Regierungs⸗ 


läßt, verewigt wird. 
L hen, 26. April. Bürgermeister Borſcht 
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ſelben ihren Gegnern als gutes Exempel vor Augen 


Eindrücke erweckt. Während die an den⸗ einer Wahlniederlage bietet. ! 
Der Juſtizminiſter hat nunmehr in Folge zu fordern. 


hren, wird er von den Freiſinnigen einmüthig des Skandals, den die Vorgänge beim Ausſtande Der Streik in Pennſylvanien nimmt einen 
verurtheilt. Unter den proteſtantiſchen Blättern der Antwerpener Ziegelwerke hervorgerufen haben, größeren Umfang an. 
eht das liberal⸗konſervatibe „Journal de Geneve“ eine Verordnung an die Staatsanwaltſchaften Arbeiter. vi 


7 


erlaſſen, worin dieſelben aufgefordert werden, in 


15 55 ae 0 es = on ſym⸗ Sa e die i ee 9 5 77777ͤĩðͤ2v NIENT 
pathiſch begr und die Frage beifügt, ob man Zukunft über die ſtrenge Beobachtung der Ar⸗ 

ſich denſelben nun nicht auch anderorts zum Vor⸗ beiterſchutgeſesgebung zu wachen. Davon aber, Stettiner Nachrichten. 

bild machen werde. Damit wurde offenbar in daß die der Regierung eng befreundeten Antwer⸗ Stettin, 27. April. Die Hauptverwaltung 
erſter Linie auf die Schweiz ſelbſt gezielt, wo aber pener Ziegelwerkbeſitzer wegen der von ihnen durch der Staatsſchulden erläßt folgende Bekanntmachung: 
dieſe Löſung in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten 8 Jahre hindurch ſtraflos begangenen Geſetzes⸗ Das preußiſche Staatsſchuldbuch ift auch in dem 
ſteht. Die Katholiken ſehen dies ſelbſt ein und verletzungen auch zur Rechenſchaft gezogen werden ſoeben abgelaufenen Geſchäftsfahre ſeitens der Be- 
geben darum ausdrücklich zu, daß es ein frucht⸗ ſollen, verlautet nichts. Es verſteht fih das von ſitzer von Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
kofes Beginnen wäre, diefe Frage, welche aller⸗ ſelbſt. Denn die Regierung wagt es am Vor⸗ Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen 
dings unter verſchiedenen Geſichtspunkten geprüft abend des Wahlkampfes weniger als je, die worden. Die Zahl der eingetragenen Konten be- 


der Jeſuitenfrage hat natürlich hier verſchiedene] befindliche Partet, die pomit alle Voraussetzungen] die Mündung des La Plata, um die portugieſi⸗ nutzung des Sooldampfbades, welches im vorigen die arte ahme des Metallbe E und zwar 
ſchen Kriegsſchiffe abzuſchneiben und Genugthuung Frühjahr a cb c EE und mit um 20 80005 N j 3 


$ l 903000 Mark gegen 12,9 Millionen Zu⸗ 
ganz neuer Einrichtung verſehen worden ift, er⸗ wachs in der Parallelwoche des vorigen Jahres. 
zielt. Gegen Nervosität und Anämie werden in Daneben konnte die Reichsbank neuerdings 


Es feiern jetzt 14000 dem Soolſchwimmbaſſin kalte Bäder an Herren 28 894 000 Mark ihrer Noten aus dem Umlauf 


und Damen verabreicht; während das in neuerer ziehen. Dieſe bedeutenden Eingänge gelangen 
Zeit erbaute Sooldunſtbad, das Inhalatorium, hauptſächlich in den Wechſel⸗ und Girorechnungen 
von vortrefflicher Wirkung gegen die Erkrankungen zum Ausdruck, indem die Diskontenbeſtände um 
des Kehlkopfes, der Luftröhre, der Bronchien und 30 941 000 Mark ab- und die Giroeinlagen um 
der Lungen ift, die in den Nebenräumen des 18 084 000 Mark zugenommen haben. Die 
Inhalatoriums angebrachten Spezialapparate ſteuerfreie Notenreſerve berechnet ſich z. Z. auf 
dienen zur Heilung von Erkrankungen der Naſen⸗ 246,2 Millonen Mark gegen 196 Millionen in 
und Rachenſchleimhäute, ſowie der Ohren. der zweiten Aprilwoche d. J. und 209,5 Millionen 
Während die vorſtehend aufgeführten Heilmittel am 22. April 1893. 


Organe des gegen bie Erctantung beſtinmer . .. 
Organe des menſchlichen Körpers Verwendung 


Loge, 
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und die Vorlagen ſind nicht für das gegenwärtige, 
ſondern für das kommende Parlament berechnet. 


phändleriſch geſinnt oder ſchutzzöllneriſch in Bezug 


werden muß, in den Vordergrund der Diskuſſion müchtigen Fabrikherren von Antwerpen zu be⸗ 100 am 31. März 


zu ſtellen. . 4 TEE DN 
Bei den ſchweizeriſchen Altkatholiken, die übri⸗ 
gno feit einigen Jahren meiſtens nur noch Sta- 
i 


Haben, ſcheint es da und dort nicht mehr recht 
zu klappen. So hat in Zürich Paftor Wrudel, 
ein geborener Schleſier, nebenbei auch Mitglied der 
eine Entlaſſung eingereicht. 


läſtigen. 
Unterdeſſen hat wieder die Lütticher An⸗ 
archiſtenpartei ein Lebenszeichen von ſich gegeben, 


die nux durch Zufall vereitelt wurden. Das eine 
war gegen den Lütticher Bürgermeiſter Les Gerard 
geplant, in deſſen Hausflur 25 mit Lunten ver⸗ 
ſehene Dynamit⸗Patronen gefunden wurden. Das 


us dem Teſſin, von wo man ſich immer zweite zielte auf die Zerſtörung des Lütticher 312 969 000 Mark eingetragen. 


1892: 12039 über 

87645 700 Mark Kapital, 1893: 14 295 über 
848 777050 Mark Kapital, ſie iſt bis zum 31. 
März 1894 auf 15 897 über 949 412 450 Mark 


ſtenrollen ſpielen und ſelbſt vor der liberalen indem ſie am vergangenen Sonntag, wie ſchon Kapital geſtiegen. Von den letztgedachten Konten 
öffentlichen Meinung nicht mehr viel zu bedeuten kurz gemeldet, zwei Dynamitattentate unternahm, entfallen 84,3 Prozent auf Kapitalien bis zu 


50 000 Mark und 15,7 Prozent auf größere Ka⸗ 
pitalsaulagen. Für phyſiſche Perſonen waren am 
31. a d. J. 10594 Konten über 457 590 400 
Mark; für juriſtiſche Perſonen 2599 Konten über 
Die Zahl der 


auf Unberechenbares gefaßt machen muß, kommen Operntheaters hin, wo gerade der große Choral⸗ Konten über bevormundete oder in Pflegſchaft 


ſeltſame Berichte über a der jetzigen 
kirchenfeindlichen Regierung, einen proteſtantiſchen 
Prediger, den die Basler Miſſion ſeit Jahren, 
alſo ſchon zur Zeit des ultramontanen Regiments 
dort beſtellt hatte, gegen die Angriffe einer fana⸗ 
tiſchen Menge zu ſchützen. Es iſt deshalb beim 
Bundesgericht Klage geführt worden und dieſe 
hat den Teſſiner Staatsrath eingeladen, genauen 
Bericht zu erſtatten. Man zerbricht ſich den Kopf 
darüber, welche Motive die Teſſiner Revolutionäre 


anklagen. Es dürfte nahe liegen, daß die Rabi- 
kalen diesmal gerade dem Volke den Beweis ihrer 
Unparteilichkeit leiſten wollen. 


Belgien. 

Brüſſel, 24. April. Obwohl uns noch mehr 
als fünf Monate von dem folgenſchweren Augen⸗ 
blick trennen, da die neuen Wählermaſſen an die 
Wahlurne treten werden, ſo tragen doch die De⸗ 
batten und Vorgänge im Parlamente ſchon jetzt 
das Gepräge des Wahlkampfes. Die parlamen⸗ 
tariſchen Reden werden nicht mehr für die Volks⸗ 
vertreter, ſondern zum Fenſter hinaus gehalten, 


Dies zeigt fih zunächſt anläßlich der parlamen⸗ 
tariſchen Diskuſſion der von uns bereits gekenn⸗ 
zeichneten Schulvorlage, welche die jährliche Staats⸗ 
ubvention für die geiſtlichen Kongregationsſchulen 
um 300000 Franks 


verein „Die Schüler Gretrys“ ein Abendkonzert 
veranſtalten ſollten. Die Explosion wurde ledige 
lich durch den Regen vereitelt, welcher die Lunten 
durchnäßte. Es iſt zweifellos, daß ein anarchiſti⸗ 
ſcher Racheakt vorliegt, zumal der Bürgermeiſter 


ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 946 
auf 1022 geſtiegen. Von den Zinſen ließen ſich 
die Empfangsberechtigten halbjährlich 8637 Poſten 
von der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe in Berlin 
durch Werthbrief oder Poſtauweiſung direkt zu⸗ 


finden, übt die prächtige, ſauerſtoffreiche Gradir⸗ 
luft an dem annähernd 2000 Meter langen 
Gradirwerk eine belebende, ſtärkende und heilende 
Wirkung auf den ganzen menſchlichen Organis⸗ 
mus aus. In Betreff der rationellen Verwen⸗ 
dung der Heilmittel des Bades ertheilen die 
beiden Badeärzte, die Herren Dr. Kirchheim und 
Dr. Fricke die erforderliche Anleitung. 

Einen anſchaulichen Maßſtab für die zu⸗ 
nehmende Bedeutung des königlichen Soolbades 
Cimen geben nachſtehende Zahlen: Die Anzahl 
der eingeſchriebenen Kurgäſte betrug in den Jahren: 
1870: 1247; 1875: 1762; 1880: 2365; 1885: 
2889; 1890: 4118; 1891: 4020; 1892: 
3888 ; 1893: 3906 Perſonen. 

Die königliche Badeverwaltung zu Elmen 
ertheilt durch briefliche Mittheilungen, ſowie durch 


von Lüttich fiH als einer der eifrigſten Verfolger ſenden, 2173 Poſten wurden durch Gutſchriſt auf Verſendung amtlicher Proſpekte über die näheren 


der Anarchiſtenpartei erwies. Es iſt eine ſchon 


längſt beſtehende Thatſache, daß die internationale 


Anarchie in Lüttich einen ihrer hauptſächlichſten 


Stützpunkte beſitzt. Dies hat der in London ſo⸗ 
Selbſtverſtändlich find jetzt alle Anſtrengungen der 
belgiſchen Regierung darauf gerichtet, das Lütticher 
Anarchiſtenneſt, welches den Behörden ſchon viel 
zu ſchaffen gab, endlich gründlich auszuheben. 


ſuchungen bei allen bekannten Anarchiſten in 
Lüttich und Umgebung vorgenommen, und wie 
die Blätter melden, wurde eine deutliche Spur der 
Urheberſchaft der beiden ſonntägigen Dynamit⸗ 
attentate entdeckt. $ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 26. April. In Gerona pfiff 


die Manifeſtanten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. April. 
aus Buenos⸗Ayres: Telegrammen aus Chile zu⸗ 
folge iſt daſelbſt ein neues Kabinet gebildet wor⸗ 


Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 8096 Poſten 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten 
königlichen Kaffen abgehoben. Von den Konten- 
Inhabern wohnen 13 545 in Preußen, 2161 in 


leiten konnten, da ihre Gegner, die durch den eben verhaftete Anarchiſt Polti wieder beſtätigt. anderen Staaten Deutſchlands, 147 in den übri⸗ 
Putſch vom September 1890 geſtürzten „Ultra⸗ 
montanen“, von jeher deren Kulturkampfesabſichten 


gen Staaten Europas, 16 in Aſien, 8 in Afrika 
und 20 in Amerika. Das Staatsſchuldbuch ift 
allen denjenigen Beſitzern preußiſcher Konſols zu 
empfehlen, für welche dieſe Papiere eine dauernde 


gegen den Schaden unbedingt ſichern wollen, der 
ihnen, ſo lange ihr Recht von dem jeweiligen Be⸗ 
ſitze der Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine 
abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder 
ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht 
ſelten entſteht. Laufende Verwaltungskoſten wer⸗ 
den von den Konteninhabern nicht erhoben. Für 
jede Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag von 25 


ſtens 1 Mark), zu zahlen. Die von uns ver⸗ 
öffentlichten „Amtlichen Nachrichten über das 


preußiſche Staatsſchuldbuch“, welcher über Zweck ſicherungs⸗Summe betrug 1 399 616 539 Mark, du kt 
Die „Times“ meldet und Einrichtung des Schuldbuch Genaueres er⸗ die Prämien- und Gebühren⸗Einnahme 2 189 273 


geben, können durch jede Buchhandlung oder did ekt 
von dem Verleger J. Guttentag, Berlin, für den 


erhöht. Der Miniſter⸗ den, deſſen Mitglieder zum Theil aus der radi⸗ Preis von 40 Pf. oder durch die Poſt franko 


Präſident de Burlet hat hierbei ein Programm kalen und zum Theil aus der liberalen Partei 45 Pf. bezogen werden. 


entwickelt, welches für die Wahlperioden berechnet 
iſt und dahin geht, überall da, wo es nur mög⸗ 
lich iſt, das ſtaatliche Unterrichtsweſen durch das 
freie zu erſetzen. Dagegen tritt der geſammte 
vereinigte Liberalismus als Protektor des ſtaat⸗ 
lichen Unterrichtsweſens auf, und beſitzt in dieſer 
Eigenſchaft mehr Ausſicht auf die Maſſen zu 


genommen ſind. Das Kabinet iſt folgendermaßen 
N Maciver Inneres, Valdez öffent⸗ 
iche Arbeiten, Prietto Finanzen, Sanchez Fonte⸗ 
cilla Auswärtige Angelegenheiten und Frederico 
Errazuriz Krieg. : ; 

London, 26. April. Wie das „Reuterſche 
Bureau“ erfährt, iſt die britiſche Regierung von 


— Dem Gymnaſial⸗Vorſchullehrer a. D. 
Pehl zu Demmin iſt der königliche Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe und dem emeritirten Lehrer Belo w 
zu Thurow im Kreiſe Neuſtettin der Adler der 
Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern verſiehen worden. 

* Am Abend des 17. Dezember 1893 kam 


wirken, als die Regierung. Die Berechnung, daß der gegenwärtigen unbefriedigenden Sachlage auf in einer Mädchenkammer des Hauſes Oberwiek 45 


die allmälige Aufhebung des ſtaatlichen Unter⸗ 
richts den Steuerträgern jährlich etliche Millionen 
erſpart, mochte auf die Zenſuswählerſchaft ihre 
Wirkung niemals verſagt habeu. Bei den neuen 
Wählermaſſen wird das Schlagwort: Aufhebung 
der ſtaatlichen Volksſchulen ſchwerlich Anklang 
finden. Ebenſo verhält es ſich mit dem Schutz⸗ 
zollprogramm der Regierung, welches dieſelbe 


: wieder durch den Mund des Miniſterpräſidenten 


de Burlet zu verſtärken verſpricht, ſalls die nächſte 
Kammer eine verläßliche ſchutzzöllneriſche Mehrheit 
aufweiſt. Neun Zehntheile der belgiſchen Be⸗ 
völkerung ſind nun entweder überhaupt frei⸗ 


auf Induſtriezölle, gewiß aber allen Getreidezöllen 
feindlich geſinnt. Da nun die liberale Partei auch 


in dieſer Frage die Sahne der Mehrheit entfaltet, 
fo wird der Sieg der Klerikalen bei den nächſten 


Wahlen mit jedem Tage zweifelhafter. 

Zum Unglücke für die ultramontane Partei 
nimmt die Spaltung in ihrem Lager täglich zu 
und fördert Erſcheinungen zu Tage, die man 
noch vor etlichen Jahren nicht für möglich ge⸗ 
halten hätte. Ein Theil der Klerikalen ſchwenkt 
immer offener zur Sozialdemokratie hinüber, von 
der er ſich nur durch eine zur Schau getragene 
Religioſität unterſcheidet. Die ſozialdemokratiſchen 
Katholiken, die ſich die „Union sociale“ nennen, 
hielten am verfloſſenen Montag in Lüttich ihre 
Hauptverſammlung ab, welcher ein Lütticher 
Prieſter, Abbé Pottier, präſidirte. Die meiſten 
Redner, worunter einige Profeſſoren der katho⸗ 
liſchen Univerſität Löwen, machten der Sozial⸗ 
demokratie den Hof und beſchloſſen, in die Be⸗ 
wegung zu Gunſten des „Weltfeiertages“ in ent- 
ſchiedener Weiſe einzutreten. Sogar von einem 


förmlichen Wahlbündniß mit den Sozialiften war 


die Rede. Bemerkenswerth ift hierbei die Thats 
ſache, daß nicht blos die klerikalen Parteiführer, 
ſondern ſogar die Biſchöfe perſönlich die ſozial⸗ 
demokratiſche Richtung innerhalb der ultramon⸗ 
tanen Partei verurtheilten, ohne damit etwas 
auszurichten. Der Biſchof Doutreloux von 
Lüttich iſt ſogar mit dem Abbé Pottier in eine 
heftige Zeitungspolemik gerathen, was nicht gerade 
zur Erhöhung des biſchöflichen Anſehens beiträgt. 
In dieſer Haltung der katholiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten liegt eine neue Gefahr 


Berlin, den 26. April 1894. 


— 


Tir oie am Et 


den Samoa- Injeln vollkommen durchdrungen. 
Die Regierung erkenne an, daß etwas geſchehen 
müſſe, um den Unruhen, welche 55 dem Handel 
in letzter Zeit ſo ſchädlich erwieſen hätten, ein 
Ende zu ſetzen. 1 800 der in dieſer Augelegen⸗ 
heit zu ergreifenden Schritte ſei aber noch nichts 
beſchloſſen. Sollte eine Abänderung der Berliner 
Akte von 1892 für nothwendig befunden werden, 
fo fei eine neue Konferenz einzuberufen. Die 
1 7 8 ſeien jedoch noch nicht ſoweit ge⸗ 
ehen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 26. April. Seit 5 Tagen 
iſt hier kein Cholerafall vorgekommen. 


Griechenland. 


Athen, 25. April. Der König, welcher 
morgen von feiner Reiſe durch die vom Erd⸗ 
beben am meiſten betroffenen Theile des Landes 
zurückkehren wird, ließ hierher berichten, daß ihn 
der Anblick des angerichteten Unheils tief erſchüt⸗ 
tert habe. — Die Erdſtöße dauern fort, ſind aber 
nur ſchwach. Hier in Athen wird der Gottes⸗ 
dienſt aus Beſorgniß vor einem Unglücksfall im 
Freien ſtattfinden. 
Amerika. 

Newyork, 25. April. Die Bande Arbeits⸗ 
loſer, welche geſtern in Butte ſich eines Eiſeu⸗ 
bahnzuges bemächtigt hatte, wurde heute in 
Billings von 75 Polizei⸗Agenten überraſcht. Es 
erfolgte ein leichter Kampf. Die Polizei⸗Agenten 
wurden zurückgetrieben, der Führer der Arbeits⸗ 
loſen wurde verwundet. 500 Mann Soldaten er⸗ 
warten die Ankunft des Eiſenbahnzuges in Miles 
City (Dakota). Eine andere Bande bemächtigte 
ſich eines Eiſenbahnzuges in Terre Haute 
(Indiana). Der Gouverneur hat energiſche Maß⸗ 
regeln gegen die Arbeitsloſen getroffen. 

Newyork, 25. April. Wie dem „New⸗ 
York Herald“ aus Buenos⸗Ayres gemeldet wird, 
ſucht Portugal ſich der Leiſtung der Genugthuung 
zu entziehen, welche es der argentiniſchen Republik 
wegen der Wiedergefangennahme der von dem 
portugieſiſchen Dampfer „Mindello“ geflüchteten 
braſilianiſchen Inſurgenten zugeſagt hatte. Argenti⸗ 


Fremde fonds. 


nien fanbte aus biejem Anlaß ein, Sriegsichi, al 


Feuer aus, das einen Materialſchaden von etwa 
200 Mark verurſachte. Für die Bewohnerin des 


Raumes, das Dienſtmädchen Anna Marie Loniſe 


N 


Falkenberg, hatte der Brand ſehr üble Fol⸗ 
gen, denn das Mädchen büßte nicht nur ſeine ge⸗ 


Verhältniſſe des Bades auf Verlangen jederzeit 
bereitwilligſt Auskunft; der Adreſſe iſt die Poſt⸗ 
ſtation „Großſalze“ beizufügen. 


Verſicherungsweſen. 
Eſſen, 24. April. In der im Geſchäfts⸗ 
hauſe der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Aktien⸗Bank 
hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn Heinrich 


Geſtern und heute wurden zahlreiche Hausdurch⸗ Anlage bilden, und welche Kapital und Zinſen Waldthauſen abgehaltenen 27. ordentlichen Gene⸗ 


ralverſammlung waren 22 Aktionäre anweſend, 
welche für ſich und in Vollmacht 456 Aktien mit 
85 Stimmen vertraten. Nach dem Berichte der 
Direktion hat das Geſchäſt der Bank im ver⸗ 
gangenen Jahre wiederum eine erfreuliche Steige⸗ 
rung erfahren, iſt aber in ſeinem Ergebniß durch 
den außerordentlich brandreichen Verlauf des 
Jahres 1893, welches in dieſer Beziehung ſeinem 


geſtern ein Trupp junger Leute die aus Rom Pfennig für jede angefangene 1000 Mark des Ka⸗ Vorgänger kaum nachſteht, wiederum ungünſtig 
zurückgekehrten Pilger aus; die Polizei zerſtreute pitalbetrages, über welchen verfügt wird (minde⸗ beeinflußt worden, ſo daß nur ein verfügbarer 


Ueberſchuß von 60 433 Mark 98 Pf. verbleibt. 
Die am Jahresſchluſſe in Kraft befindliche Bers 


Mark, das ift um 64614 152 Mark bezw. 92 079 
Mark mehr als im Vorjahre. Die Zahl der 
Braudſchäden ſtellt ſich auf 3146 gegen 2986 in 
1892, fie haben für eigene Rechnung 717 224 
Mark 17 Pf. erfordert gegen 747865 Mark 62 
Pf. im Jahre 1892. Die Anträge der Ver⸗ 
waltung auf Genehmigung des Abſchluſſes, Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 4 Prozent gleich 24 
Mark auf die Aktie und Ertheilung der Ent⸗ 
laſtung werden einſtimmig angenommen; ebenſo 
erfolgt die Wiederwahl der ſtatutmäßig in dieſem 
Jahre ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths. Ueber den bisherigen Verlauf des d 

jährigen Geſchäſtes konnte mitgetheilt werden, daß 
derſelbe hinſichtlich der weiteren Entwickelung 
günſtig, betreffs der Brandſchäden nahezu normal 
iſt. Nach Schluß der Generalverſammlung 


VBörſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 26. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
12,80, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
11,65, neue 12,15. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 9,05. Matt. Brod⸗Raffinade I. 
—,—. Brod⸗Raffinade II. —,— Gemiſchte 
Raffinade mit Faß ——. Gemiſchter Melis I. 
mit Faß ——. Geſchäftslos. Rohzucker L Prodult 
Tranfito f. a. B. Hamburg, per April 11,60 

„ und B., per Mai 11,55 B., 11,572 B., 
per Juni 11,571, bez., 11.60 B., per Juli 
11,621½ bez., 11,65 B. Schwach. 

Köln, 26. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 

„50, do. neuer hieſtger 14,75, fremder lolo 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
1500. Hafer alter hieſiger lolo ——, do:. 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rüböl 
loko 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,80. 
— Wetter: Bedeckt. 

Hamburg, 26. April, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 83,50, per Mai 83,25, per 
September 79,00, per Dezember 73,25. — 


| Schleppend. ; 

Hamburg, 26. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ 
krohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 11,7 ½, per Mai 11,60, per Auguft 11,70, 
per Oktober 11,42]. — Ruhig. 

Wien, 26. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 742 G., 7,44 B, 
per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,42 B., per Herbſt 7,70 
G., 7,12 B. Roggen per Frühjahr 6,09 G., 
6,11 B., per Mai⸗Juni 6,07 G., 6,09 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,47 G., 5,49 B. 
Hafer 7,25 G., 7,27 B. 

Peſt, 26. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
en markt. 20 fote ruhig, ver 
Frühjahr 7,18 G., 7,20 B., per Herbſt 7,48 G., 
749 B. Hafer per Frühjahr 7,10 G., 7,15 
B., per Herbſt 6,01 G., 6,03 B. Mais per 
Mai⸗Juni 5,07 G., 5,09 B., per Juli⸗Auguſt 

5,25 G., 5,27 B. Rohlraps per Juli⸗Auguſt 
11,40 G., 11,45 B., per Auguſt⸗September —,— 
G., —.— B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 26. April, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 8½ d. Stetig. 

Eee are Ra ae ur.) 


Te legraphiſche Depeſchen. 


Wien, 26. April. Baron Poſſinger, der 
Sohn des ehemaligen Statthalters von Nieder⸗ 
öſterreich, ift verhaftet worden. Derſelbe war vor 
drei Jahren wegen Schulden von bedeutender 


ſammten Habſeligkeiten ein, ſondern es wurde trat der Aufſichtsrath zum Zwecke jeiner Kon⸗ Höhe geflüchtet und wurde ſeitdem ſteckbrieflich 


gegen daſſelbe auch Anklage wegen fahrläſſiger 
Brandſtiftung erhoben, da die F. an dem betref⸗ 
fenden Abend ausgegangen war und auf dem in 
der Kammer befindlichen Tiſche ein brennendes 
Lichtſtumpfchen hatte ſtehen laffen, worin unzweifel⸗ 
los die Urſache des Feuers zu ſuchen war. Die 
Strafkammer J. des Landgerichts, welche 
ſich geſtern mit der Angelegenheit zu beſchäftigen 
hatte, ließ der bisher gänzlich unbeſcholtenen An⸗ 
geklagten gegenüber Milde walten und erkannte 
auf eine Geldſtrafe von 30 Mark. 

Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner der 
Handelsmann Hermann Gerndt aus Eichen⸗ 
walde wegen Urkundenfälſchung zu verantworten. 
Ende September 1893 erwarb der Angellagte 
zwei Haſen, doch hatte er nur für einen derſelben 


das zum Weiterverkaufe nothwendige Atteſt ſich 


verſchafft, und um feine Waare an den Mann 
bringen zu können, änderte er die auf der Be⸗ 
ſcheinigung ſtehende Zahl 1 in eine 2 um. Als 
nun G. hier die Haſen auf dem Markt verkaufte 
und dabei das Atteſt vorlegte, wurde die Fälſchung 
ſofort entdeckt. Der Angeklagte war geſtändig 
und behauptete, aus mangelnder Geſetzeskenntniß 
gefehlt zu haben. Das Gericht belegte ihn mit 
einer Woche Gefängniß, der geringſten zu⸗ 
läſſigen Strafe. 


— 


; Aus den Bädern. 
Das königliche Solbad Cimen, nahe bei 
Magdeburg, an der Eiſenbahnlinie Magdeburg⸗ 
Staßfurt⸗Güſten gelegen, eröffnet die diesjährige 


Saiſon wie in den Vorjahren am 15. Mai. 


Das Bad Elmen iſt das älteſte beſtehende 
Soolbad und iſt durch ſeine heilkräftige Wirkung 
auf den erkrankten Organismus vortheilhaft be⸗ 
kannt. In zwei geräumigen Badehäuſern werden 
Sool⸗Wannenbäder, namentlich gegen 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten und Skrophuloſe 
verabreicht; ein beſonders günſtiger Erfolg wird 
gegen Gicht und Rheumatismus durch die Be⸗ 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 


Gicht, 


ſtituirung zuſammen, welche durch Wiederwahl 
des Herrn Heinrich Waldthauſen als Vorſitzender 
und des Herrn Guſtav Waldthauſen als Stell- 
vertreter erfolgte. 


Bank weſen. 


Berlin, 26. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 26. April. 
i Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 

1392 M. berechnet M. 883 432 000, Zunahme 

20 903 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26 851 000, 
Zunahme 1 335 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 132 000, 
Abnahme 987 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 554 827000, Ab⸗ 
nahme 30 941 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 74 315 000, 
Abnahme 1637 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 217000, Zunahme 
923 000, 


7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 39 947 000, 
Abnahme 145 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 uver- 


ändert. 

9) De En M. 30000000 unver- 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 966 612 000, 
Abnahme 28 894 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
466 131 000, Zunahme 18 084 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiva M. 11045000, Zu 
nahme 266000. 
In dem obigen Reichsbankausweis ſpiegelt 


ſich, die an 
Aiſigkeit wider 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bemerkenswerth iſt namentlich 


die am offenen Markte herrſchende Geld⸗ 


verfolgt. 

London, 26 April. Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, ſtößt der Antrag des Senators 
Kyle, wonach an Sonntagen alle Luſtbarkeiten, 
ſowie jede Arbeit — ſelbſt die Poſtbeſtellungen — 
in allen Staaten und auf ſämmtlichen Schiffen 
der Vereinigten Staaten verboten werden ſollen, 
auf heftigen Widerſtand der Demokraten. 

Die offiziellen Ernteberichte aus den Ver⸗ 
einigten Staaten lauten, mit Ausnahme von Kali⸗ 
e und den nordweſtlichen Staaten, ſehr 

nftig. 

; Warſchau, 26. April. Die Arbeiterbewe⸗ 
gung im Czenſtochauer Revier iſt noch immer in 
Zunahme begriffen. Alle Fabrikbeſitzer erhielten 
Drohbriefe, in welchen ihnen Schlimmeres a a 
kündigt wird, wenn fie die Forderungen der Ar⸗ 
beiter nicht erfüllen. In Zawiezeza wurde die 
Arbeit theilweiſe wieder aufgenommen, in Zgierz 
fand ein neuerlicher Zuſammenſtoß der Streikenden 
mit dem Militär ſtatt, wobei es zahlreiche Todte 
und Verwundete gab. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 27. April. 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolliges 
Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden; keine oder 
unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 25. April. Elbe bei Auſſig + 0,72 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,46 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,01 Meter, 
Uunterpegel — 0,22 Meter. Oder bei Frankfur 
+ 1,41 Meter. Oder bei Ratibor + 1 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,59 Meter, 
— Warthe bei Poſen + 0,84 Meter. — Am 
24. April: Netze bei Uſch ＋ 1,10 Meter. 


— 


Bauk⸗Papiere. 
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Standesgemäß. 
8 Roman von Karl v. Leiſtner. 
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„Auf den Wunſch Ihrer Durchlaucht,“ erzählte 
die Baroneſſe weiter, „kehrte ich aus dem Ball- 
ſaal in höchſtdero Gemächer zurück, um einen 
vergeſſenen Gegenſtand zu ſuchen. Als ich die⸗ 
ſelben betrat, überraſchte ich den erwähnten Hof 
beamten, während er ſich mit jener Schatulle zu 
ſchaffen machte. Bei meinem Eintreten gerieth 
er in ſichtliche Verlegenheit, behauptete aber dann, 
er habe ſich verpflichtet gefühlt, den Schlüſſel in 
Sicherbeit zu bringen, um ihn ſofort in die Hände 
der Fürſtin oder ihrer Damen abzuliefern. Die 
Appartements Ihrer Durchlaucht habe er nur be⸗ 
treten, um ſich zu überzeugen, ob die Beleuchtung 
derſelben in Ordnung ſei und ob die Dienerſchaft 
die Fenſter geöffnet habe, wie es die Fürſtin für 
die warmen Abende angeordnet hatte. Als er die 
einen ſo koſtbaren Inhalt bergende Schatulle mit 
geöffnetem Deckel auf dem Toilettentiſch ſtehen 
geſehen, ſei ihm dies natürlich ſofort aufgefallen, 
und er habe annehmen müſſen, daß unſere Ge⸗ 
bieterin, welche die Pretioſen in der Regel ſelbſt 
auswählte und das Käſtchen dann unter eigenem 
Verſchluß nahm, heute nur aus Vergeßlichkeit 
verabſäumt habe, es in Sicherheit zu bringen. 
Ich übergab, von dem Kaſtellan begleitet, nach 
Entgegennahme dieſer Ausſagen den Schlüſſel ſo⸗ 


— — aa 


Stettin, den 25. April 1894. 


Bekanntmachung. 
Der nachſtehende, durch Beſchluß der ſtädtiſchen Be⸗ 


3 1. Februar 5. x 5 
hörden vom 18. Mir und 79. Abril 1894 genehmigte 


Tarif 


für die Benutzung des ehem. Sucerow'ſchen Speichers 

grundſtückes, Fürſtenſtr. Nr. 2, des Gasanſtalts⸗Kanals 

und des flädtiſchen Lagerhofes Fürſtenſtr. Nr. 3—4. 

Löſch⸗ und Ladegebühren: j 

1. Für alle vom Wafer aus an Land entlöfchten 
Waaren pp. werden erhoben: N 5 

a) auf dem ehem. Sucerow'ſchen Speichergrund⸗ 

ſtücke, Fürſtenſtr. 2, das tarifmäßige Boll⸗ 


werksgeld, 5 

b) auf dem Lagerhofe, Fürſtenſtr. 3—4, ein 
Ufergeld, welches auf 50% der durch den 
derzeitig gültigen Vollwerksgeldtariffeſtgeſetzten 
Sätze normirt wird. ; 

2. Für die Benutzung des Gasanſtalts⸗Kanals die 
durch den Tarif und die Kanalordnung vom 
1. September 1893 feſtgeſetzten Kanalgebühren. 

j II. Lagergeld: 

Das Lagergeld beträgt für alle ür e und ohne 
Unterſcheidung der Waaren 10 Pf. für jede Woche 
und einen Quadratmeter der zur Lagerung in 

Anſpruch genommenen Fläche, mit Ausnahme von 
Mauer⸗ und Dachſteinen, für welche pro 1000 

Stück, und von Sand und fies, für welche 
pro 1 qm belegte Fläche 5 Pf. wöchentlich zu 
zahlen ſind. 

2. Die für die Lagerung gewünſchten Flächen müſſen 
beim Beginn der Entlöſchung für die Dauer der 
erſten Woche von den Intereſſenten dem die Muf- 
ſicht über die drei Grundſtücke führenden Hafen⸗ 
controleur vorweg bezeichnet werden, welcher die⸗ 
ſelben auszumeſſen und zu überweiſen hat. Fir 
die Lagerung von Mauer⸗ und Dachſteinen iſt die 
entſprechende Angabe pro 1000 Stück Steine zu 
machen, welche zur 5 beſtimmt ſind. 

Wird im Laufe der erſten Woche die zugemeſſſene 

Fläche bezw. die angegebene Anzahl der zu la⸗ 

gernden Steine überſchritten, ſodaß die Lagerung 

eines Tages einmal größer wird, als das vorher 
beſtiwimte Maß, fo ift der Höchſtbelrag der an den 
einzelnen Tagen ber Woche wirklich in Anſpruch 
genommenen Fläche bezw. pam Steine für 

die Berechnung des Lagergeldes der erſten Woche 

maßgebend. R 

Bei Lagerungen über eine Woche hinaus wird 

dasjenige Maß — in qm oder 1000 Stück 

Steinen — der weiteren Berechnung zu Grunde 

gelegt, welches am 8. bezw. 15. Tage u. ſ. f. 

als noch vorhanden feſtgeſtellt wird. 

III. Zahlungs leiſtung und Sicherftellung: 

Die Erhebung des Bollwerksgeldes für die auf 

dehem. Sucerow'ſchen Speichergrundſtücke entlöſchten 

Waaren und des Kanalgeldes für die Benutzung 

des Gasanſtalts⸗Kangles erfolgt nach den in dem 

derzeitig geltenden Bollwerksgeldtarif und der 

Kanalorduung vom 1. September 1893 enthal- 

tenden Beſtimmungen. 


— 


* 


— 


a 
2 


2. Das Ufergeld für die auf dem Steinhofe, Fürſten⸗ I 


t der Fürſtin ſelbſt und erſtattete Bericht über 
i We e Durchlaucht legte Anfangs 
wenig Werth darauf; aber nachdem der Ball zu 
Ende und ich für die Nacht entlaſſen war, wurde 
ich nochmals zu ihr befohlen und empfing ihre 
beſtürzte Mittheilung, daß faſt die Hälfte der koſt⸗ 
baren Geſchmeide und Kleinodien fehle. Somit 
mußte ein Diebſtahl von größter Bedeutung verübt 
worden ſein, und bei der zahlreichen Dienerſchaft, 
ſowie dem großen Verkehr in dem Schloß über⸗ 
haupt war der Thäter ſchwer zu ermitteln. Die 
ſofort eingeleiteten Recherchen, die ſich über Jahre 
ausdehnende peinliche Unterſuchung ergaben auch 
wirklich kein genügendes Reſultat. Die abhanden 
gekommenen Stücke kamen nirgends mehr zum 
Vorſchein, obwohl ſie in zahlreichen öffentlichen 
Blättern und Polizeiberichten bekannt gegeben 
wurden. Vor allem hatte der bisher im Ruf 
größter Unbeſcholtenheit ſtehende Kaſtellan darunter 
zu leiden; denn er war der einzige, gegen den 
einige Indizien ſprachen, wie Sie aus dem Ver⸗ 
laufe meiner Erzählung ſchon zum Theil erſahen. 
Zwar mußte man ihn wegen mangelnden genügen⸗ 
den Beweiſes ſchließlich außer Verfolgung ſetzen, 
aber ein Makel blieb auf ſeiner Ehre immerhin 
haften. Daß das Mißtrauen gegen ihn ſich nicht 
beſeitigen ließ, bewies die kurz darauf erfolgende 
Penſionirung ohne Anſuchen. Wenn ich Ihnen 
nun ſage, Fräulein Gabriele, daß jener Mann den 
Namen Rudorff trug, ſo werden Sie es mir kaum 
verdenken können, daß es mir auffiel, als ich in 
dem bei Juwelier Berger hinterlegten Medaillon 


ſtraße 3—4, entlöſchten Waaren iſt ein für alle 
2 vorweg auf der Hafenbuchhalterei zu ent⸗ 
richten. J 

3. Das Lagergeld iſt auf Grund der von der Hafen⸗ 
buchhaltere! auszuſchreibenden Rechnungen zu 
zahlen. Es wird vorbehalten, zur Sicherſtellung 
des Lagergeldes von den Intereſſenten eine 
Kaution in Höhe desjenigen Betrages zu erfor⸗ 
dern, welcher zu berechnen wäre, wenn die ganze 
zur Löſchung gelangende Schiffsladung für eine 
Woche lagergeldpflichtig würde. 8 

4. Die Kaution iſt vor Beginn der Entlöſchung auf 
der Hafenbuchhalterei zu hinterlegen und die 
hierüber ertheilte Quittung dem die Aufſicht füh⸗ 
renden Hafencontroleur vorzuzeigen. 

IV. Allgemeine Beſtimmungen: 

1. Auf dem Grundſtücke Fürſtenſtr. Nr. 2 und anf 

dem Gasanſtalts⸗Kaual köunen Waaren jeder 


Art gelagert werden, während auf dem Steinhofe, 


Fürſtenſtr. Nr. 3—4, nur Baumaterialien ge⸗ 
löſcht und gelagert werden dürfen. Auch eine Be⸗ 
ladung von Fahrzeugen von dieſem Platze aus 
iſt nicht geſtattet. 

2. Die bisher gültigen Lagergeld⸗Tarife werden 
durch den vorſtehenden Tarif, welcher mit dem 
1. Mai 1894 in Kraft tritt, aufgehoben. 

Stettin, den 21. April 1894. 


Der Magiſtrat. 
05: Halen, gez.: Matting, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Der Magiſtrat, i 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 


Stettin, den 17. April 1894. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Berckhoſſſtift ift die Wohnung Nr. 15 
frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 
1808 beſitzt, oder 10 Jahre lang die hieſigen Ge⸗ 
meinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 4. Mai d. Is ., einſchließlich ſchrift⸗ 
lich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, Berckhoff⸗Stifts⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf: Evaugeliſt 
Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Dienftag, den 1. Mai, 8 Uyr Abends in der | re 


Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums: 
Vortrag 


des Herrn Dr. Hans Schmid 
„Kampf und Mittel gegen den Schmerz“ 
zum 

Billets zu 1 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorſtand des Vereins der „Freundinnen 
der jungen Mädchen“. re 


9 Etuben; 
Bismiarckſir. 23, part., auch z. Comtoir geeignet | 
S Stuben, 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 
3. 1. Oktbr. zu verm. Näh, das. 17, part. r. 


Bibſt., 


Bitte zu melden zwiſchen 11—1. 
Petrihofſtr. 4,2. Et. m. Gart. a. Stall.. 1.10.94. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 13, J, herrſch. Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr. 
Jetrihofſtr. 5, p. m. Glasv., Gart. a Stall .o. ſp. 
Hroſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Möunchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ioie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 
H guſtaſtr.59, U Blk. N. Breiteſtr. 70/71, Muſikh. 
Zitzmarckſtr.8, Sonnſ.,63., Bad ꝛc.,ſof. od. ſpäter. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balt., Bad.„Mädchſt., 
reiht Wirthſchaftsräumen, ev. Pferdeſt.,1. Okt. 
FJalkenwalderſtr. 100 a, Arndtplatz, 


hochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Bale. | Prutzſtr.g,1 Wohn. 4 Stub. m. Badeſt. of. od. ſpät. Fr 39,2 Et. 1 1 i. M. Römer. 
Badeſt, versetzungsh. z. 1. 7. auch 1. 6.cr | Saumieritr, 3, Babet, Zub, Näh. Hof . Faber 8, 5 Fr Nah H. Aa haus, Aufg. vorn 1 Tr. 
Näh. part. I, 600 % per 1. Juli 600% Grenzſtr. 30, Wohnung d. 2 Stub., Cab., Stub 
1 Tr., 1. Oktober. 1 Tr., 4 große ſchöne Bim., gr. Entree, gr.] Speiſekammer, Stall u. Keller z. 1. Juni, e, Kammer, Küche 


Gr abowerfir. ba, 3° Wirth. 


Ecke Karlſtr. (Ging. Wilhelmſtr. 17), 2 Tr., 
leg. 6 Bim., ſchöne Ausſicht, Badeſt., ſofort. 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
511 Tr., Balk., Bades u. Mädchenſt., 1. Oktbr. 
PA 10 m, Balk, Bolt, Zober Tr. 3110. 
. ier. 1, Eingang Grabowerſtr., 

per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. dal. 1 Tr. 


Auguſtaſt 825 en 
de 52, Sonnenſeite, per Oktober. 
Anke 59, b. Gofa. N. Breiteftr. 70% l, Must 
Bir enallee 5, 8 Fr., Sonni. mihi Zub u. Garth 
Bismarckſtr. 16, m. Zub, 1. Other. N. 1 Tr. r. 
Babe LOG ER e h 8 Balcon, 
$ „u, onſt. r. 3.9. 1. Oct. z. v. Ny. 
Kremers bim Baden art 1. uf 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Tehden. 
Obere Kronenhofſtr. 17 Wohn. v. 5 Zim 
i um Balkon u. Salon z. 1. Oktober zu verm. 
Eindenftr.S, 3, Etage mit reſchl, Zub. ſof. oD. fp. 
Lindenstr. 27 3 Tr, 775 A, ſof. p. ſpä 
eee eee Bub, J 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


| Hlarienplah?, 


t 


2 Tr., iſt eine Wohn. v. 
7 Zim, u. Zb. ſof. . U. 


Paradeplatz 14 Wohn 5 Z., Balkon, 


B ellcpneftz. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36: 


Jugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann. 


Bogislanſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter 
Deutſcheſtr. 36, Wohn., 4 Zim m. Balkon, Bade. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 4u.5 St., Sulin. Oktober 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St., 2) Kab. n. Küche, 

Keller, Bod. Wſſl. u. Cloſ.p. 1.5. Straube. 
Alte, Falkenwalderſir. 18, m. Zub. Jof. od. ſp. 
Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube. 
Alte Falkenwalderſtr. 9. Näh. b. Kaufmann. 


Grabowerſtr. ô, Näh. b. Kaufmann. 


Gie ſebrechtſtr. 9, 3 Tr., Sonneuſ., 1. Oktober 
Gartenſtr. 1, mit Balkon, 4 o. 5 Stb., 1. Sept. 


Auf 


Pölitz erſtr. 20, pt, 4— 5 t. neueinger. 1 Tr. Gart. 


Küche und alles . 11 
í eArndtſt., Balk., Badſt. 
Turner en 
Unterwiek 12a, m. Zubeh., ſogleich o. ſpät. 


Bellevneſtr. 41. 1fr. W., 33. m. Grlb. verſetzh. .o. ſp. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., 3 Zim., Bad ꝛc., 1. Octbr. 
Bogislayſt. 39,9. 1.7. N. Hohenzollernſt.78, l. 
Bogislapſtr. 51, 3 St. u. Zub. jofort od. ſpäter zuv. 
Burscherstrasse 4. 

Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. part., 10.2 Tr. 


Dentf 


Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große 

Räume), ſofort od. ſpäter. Näh. im Laden 
Falkenwalderſtr. 9, 3 Zimmer mit reicht, 

Zubehör, 
Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Juli. 
Hohenzollernſtr. 68, fr. Wohn. u. r. Zub. 3. 1.10.3. b 
„Hohenzollernſtr. 15, ſofort oder ſpäter zu vm] Oberwiek 43, ſchöne Wohnung von 2 Stuben. 

Heinrichſtr. 40, , Ecke renzſtr. 33. C u. g. ſ. o. Tb. Aberwiek 9, Hinterh, m. Kab. u. Küche, 1. Mai. 
Lronprinzenſtr. 8,38 Stb. Cu. el 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich? 
17 , zu vermiethen. Wer 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. l 


u. 3. Et., herrſch. 
KH, Mochſt. ꝛc. z. 1. Okt. 94 z. v. N. I. 
u Stuben. 


1 Tr., z. 1. Juli 
gr. Kab. xc., ren 


Bellevueſtr. 42, 2 
Bergſtraßße 4, 


3 Tr., 1. Oktober. 


n 4St. u. Z. 3. 1. 10. kein 
ürſtenſtr. 2, ee Sonn l. 


Hünerbeinerſtr. 


8 Stuben. 


ohn., 2 


Kronenhofſtr 21, 


. part., p. 1. Juli, 
cheſtr. 19, an ruh. Meth 


um 1. Juli zu vermiethen. 
f Neuestr. 5b 


0.3. b. Näh. p.rechts. rſtraße 10, 


mit Sicherheit e eines der geraubten Stücke erkannte 


Beſten des Heims f. j. Mädchen, Grüne Schanze 5, III. empfiehlt feine bewährten feuerſt 


Lindenſtr. 8, 1. Etg., eleg., m. Rab., ſof. od. ſpät. 311 k 
Neneftr 5h m. Zubeh. Waſſerl. aus a Philippſtr. 1, Zubehör zum 1. Juli. 
° 28 Philippſtr. 72, Hofw., ſof. N. H. 1b. Schmalfeld. 
Philippſtr. 79, 2 Stuben u. Zubehör. N. p. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Re ch Cl, Sonni 
Ir gr. Stb. Kch., Cl., Sonnſ. 
Poölitzerſtr. 69, ver. Nah. imEckladen. 
Preußfiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, 
großer Kammer, Ausſicht auf Gärten. 
Reifſchlägerſtr. 11, m. Kant., Küche, 27 Ah 
Stoltingſtraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Stoltingſtr. 91, Vrdh, 2fr.St. u. Zub., 1 Tr. z. 1.6. 
j Näh. Hof III r. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.,ſogl. o. ſpät 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer, Küche, 


Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 
Prenfifcheftr, 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pölitzerſtr. 69, gr. Z., Badeſt. u. Z. ſch. Fernſ. z. 1.7 
Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Ma. 
Schulſtr. 4, 3 gr. Stuben, K., Kch. für 
Schneider 20. zum 1. Juli zu verm. 
Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), Z zweif. St. 


2 Stuben. 


1. Mai. 

Bogislavſtr. 15, Hinterhaus, 1. Mai. 

Burschersirnsse 14. 

Blumenſtr. 14 Kch. m. Wſſl. z. 1.5. o. 1.6.,21 % 

Bog'slapſtr. 4 frol. Wohn. fogl. N. 1 Tr. l. 

Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 

Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche zu verm. 

Eliſabethſtr. 19, Woh. v. 2 Stuben gl. o. ip. 

Falkenwalderſtr. 115, m. K. u. E. z. 1.5. N. b. Hausw. 

Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 


20 , hochparterre, zu vermiethen. 
Heinrichſtr. 19,1, 2 Stub. m. Zub. ꝛe. ann. ruh. Leute 
2 Stuben, Küche zu vermiethen. Zu erfragen 


Sil berwieſe, Holzſtr. 4, bei Thurow, frdl. 

Stub., gr. helles Kabinet, helle 
Küche, Waſſerleitung und Zubehör zum 
1. Juni miethsfrei. 

2 freundl. Stuben, Zub., Preis 18 , z. 
Mai. Näh. Königsplatz 4, I. 


2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Lonuiſenſtr. 18, 2 Tr. 

Langebrückſtr. 4, 2 Tr., Vorderh.,2 Stub., Ram., 
Küche, Entr. z. L. M 

Mönchenſtr. 39, 

Münzſtr. 9, fr. W. v. 2 Stb. u. Zb. zu verm. N. part. l 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 %. 


und 


v 


zugleich erſuh „ daß eine Dame, welche ſich verwickelter, als daß ſie ſich aufgelt. en 


ebenfalls Rudorff nennt, es dorthin verbracht habe. ſonderbaren Fügungen ftehen wir heute gegenüber 


Das Aquarellbild ſtellt den Vater der Fürſtin dar, 
und deshalb hatte der Verluſt dieſes Gegenſtandes 
Ihre Durchlaucht am meiſten geſchmerzt. Ueber 
den Kaſtellan hörte ich ſpäter, er fei in dürftigen 
Verhältniſſen verſtorben und vor ſeinem Tode in 
Trübfinn verfallen. Dies bereitete mir ſeitdem 
manche ſchwere Stunde. Obwohl ich in jener 
Sache damals nicht anders handeln konnte, machte 
ich mir doch oft Vorwürfe, daß ich es war, durch 
welche vorzugsweiſe gravirende Indizien gegen den 
Kaſtellan beigeſchafft worden. — Aber — mein 
Gott! — Fräulein Gabriele! Was haben Sie? 
Sollte jener Mann am Ende dennoch in verwandt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu Ihrer Familie geſtan⸗ 
den haben?“ 5 
„Er war mein Vater!“ ſchluchzte Gabriele. 
„Mein armer verkannter Vater, den der unver⸗ 
ſchuldete Verluſt feiner Ehre in Verzweiflung 
ſtürzte und einem baldigen Tode zuführte. In 
einem Anfalle von Melancholie legte er ſelbſt Hand 


an ſich.“ Nee: 

Die Baroneſſe preßte ihr Taſchentuch vor ihre 
Augen. Dann erhob ſie ſich und legte den Arm 
um die Schulter des jungen Mädchens, deſſen 
Haupt an ihre Bruſt ziehend. £ 2 

„Verzeihung, mein liebes, armes Kind!“ ſagte 
fie tiefbewegt. „O vergeben Sie mir, daß ich diefe 
Wunde in Ihrem Herzen wieder aufreißen mußte!“ 
Nach einer Pauſe fuhr ſie beruhigter fort: „Aber 
was nun? Durch dieſe unenthüllte Thatſache wird 
die Angelegenheit, um die es ſich handelt, eher 


„In der That wird Ihnen die Pflicht gebieten,” 


In den Händen der Tochter desjenigen, der durch 
das Ereigniß im Schloſſe Richardsburg Reputation 
und Leben verlor, muß eine der abhanden ge⸗ 
kommenen und lange vergebens geſuchten Koſtbar⸗ 
keiten zum erſtenmal wieder auftauchen und doch 
ift fie nicht die Beſitzerin, ſondern Fräulein Blank, 
welche den Urſprung des Kleinodes nicht zu kennen 
behauptet!“ ; 2 

„O wenn durch dieſe Wiederaufnahme des 
Verfahrens die Ehre meines unglücklichen Vaters 
von jedem Makel gereinigt werden könnte!“ rief 
die junge Arbeiterin lebhaft aus, indem ſie ihre 
Thränen trocknete. „Ich wollte die gnädige und 
meife Fügung der Vorſehung ſegnen, obwohl fie 
dem beſchränkten menſchlichen Verſtande anfänglich 
als eine ſchwer zu ertragende Prüfung erſchien. — 
Fräulein Kora! Um Ihretwillen bin ich in jene 
Lage gekommen. Ach, vermögen Sie denn gar 
nichts zur Förderung dieſer Sache beizutragen?“ 

Um die rührende Bitte Gabrieles zu unterſtützen, 
wandte ſich nun auch Agnes v. Fronhofen an die 
Sängerin. Die letztere hatte während der Erzäh⸗ 
lung kein Auge von den Lippen der Sprechenden 
verwendet. Seit dem Schluſſe des Berichtes aber 
war ſie in tiefes Nachſinnen verſunken und ſchien 
für das zwiſchen der Baroneſſe und Gabriele Vor⸗ 
gehende wenig Theilnahme zu empfinden, ja es 
kaum zu vernehmen. Bei der nun an ſie gerichteten 
Aufforderung fuhr ſie wie geiſtesabweſend plötzlich 
aus ihren Träumereien empor. 


A Jeden Monat ein sicherer Treffer. "ER 


Bedeutend chaneenreicher als Lotterieloose sind 


gesetzl. 
erlaubte 


12 


Serienioose, 


welche in den nächsten Gewinnziehungen unter Garantie 
heetimmt mit i Gewinn gezogen werden massen. 


ca. 


43,585 Loose mit 43,585 Gewinnen vom N 


Millionen Mark. 


Nächste Ziehung schon 1. Mai. 


Ein jeder Spieler muss 12 mal im Jahre gewinnen. 


Jährlich 12 Ziehungen. 


Jeden Monat 1 Ziehung. 


¼% Antheil an allen 12 ganzen Loosen kostet pro Ziehung 3,00 Mk. 
½100 Antheil 5,00 Mk. pro Ziehung und sind im Jahr auch nur 12 Beiträge zu entrichten, 


Porto 20 Pfg. Listen gratis, 


Geil, Aufträge erbitte baldigst. 


Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen. 


Filiale: Berlin W., Leipzigerstr. 984. 
Auch zu beziehen durch J. Scholl, Hamburg, Alten wallbrüecke 3 
J. Seholi, Neustrelitz i. Mecklenburg, Eierkerstr. 57 


für Lungenkranke 


&örbersdor 


EEE I) 
s Heilanstalt 


fo Sed. 


Chefarzt Dr. W. Achtermann, 
früher Assistent Brehmer S. 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 


die Verwaltung. 


Bad- DV auheim. 


~ Saison 2, Mai bis 1. October. 
Kohlensäurereiche Soolbäder und Trinkquellen, 


| matismus, Gicht, Skrophulose, Frauenkrankheiten, Rückenmarksleiden, besonders aber bei Er- 
Wasserleitung u, Canalisation, 
naher Hochwald. Elektrische Beleuchtung, Theater, vorzügl, Kapelle, 


krankung des Herzens, 


unentgeltlich, Frequenz über 10,000, 
Grossh. 


i 
t 


hess. Badedirection Bad-Nauheim. 


Louis Lindenberg, | Stettin, 


Linie Kassel-Frankfurt a. N. Naturwarme, 
Soolinhalation, Gradirluft; augezeigt bei Rheu- 


Grosser Park mit See, eleg, Kurhaus, 
Prospecte auf Verlangen 


Dachdeck-Bedarf-, Asphalt-Pappen-Fahriken, 


run gel, Sonnſ. 21,50 Ab 


ovirt, ſof. o. ſp. Näh. part. l. 


Turunerſtr. 33g, 1. Mai. 
Stub., Cab., Cloſet u. Zb. 


Wilhelm 


Baumſtr. 4 Vorderw. zum 


6, 1 Tr. od. im Laden. 


Kab. u. Zub., ſofort. 


aigb. N. 1 Tr. daf., Comtoir. 
mit Zubehör zu verm. 


2 Stuben u. Kammer nebſt 
Kab. 
i 


He urichſtr. 
2 fr. St. m. Küche, 1. Mai. 


Krouenhofſt 


Oberwiek 73 St, Kammer, Küche u. Clof, 


II 
Stuben. 


| E. j. Mann f. frdl. 
Stfl. n. d. Grt, 2 J. C. K. 


= Zimmer zu vermiethen. 


Vorderw., 2 Stub. n 


ſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stub., Küche, Seiten⸗ 
„. 1. Juni zu v. 


Arndtſtraße 40 zum 1. Mai. 


Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. z. 1. Mai. 
Blücherſtr. 1a, zum 1. Mai. 

Bogislapſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. v. I r. 
Burſcherſtraße 4 zum 1. Mai 
Bogizlavftr. 4 frdl. Wohn. ſogl. N. 1 Tr. l. 
Charlotteuſtr. 3 ſof. o. fp. Z4 13,50. N. II (. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Deutschestrasse 36. 


t K + 
Deutſcheſtr. 46, ge Saunen 


Alte Falkenwalderſtraße 13 zum 1. 
Falkenwalderſtr. 25 St., K., K., Cloſet. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. janb., 3. 1.5, 
Juhrſtr. 13 2 Vorderwohn, zum 1. Mai. 
Suhritraße 25, mit Keller, zum 1. Mat. 
Grünſtr. 25 St., K., K. für 6 % zu verm. 
Grenzſtr. 30, parterre, eine Wohnung, Stube 
Küche, Stall u. Kell. 
19 an mir ruhige Laute. 
Hohenzollernstrasse 66. 


möbl. Zimmer. Pr. 10 %. 
Lindenſtr. 16, 4 Tr. l. 


1Cloſ. Etr. z. b. N. v. p.. Falkenwalderſtr. 133, 2 Tr. l. ift ein ml. 
— 3 junge Sente finben ſofort oder 3. 1. 
I N helle Schafft Roſengarten 49, H. 2 r. Grü f Sch i t 

1 1. Ff o. Saß Bhitiwufer. 80, 9. P. 1, | 101b. Maumf.g. Schfafftelle Saunierft. 8.2 Te N ange 


heren Asphalt⸗Dachpappen aller Qualitäten, anerkannt vorzügliche Klebe⸗ 
materialien für doppellagige Deckung. 


Eselirplatten — Holzcement As 
_Eheer — Bachlack — Dichtungskitt. 


Stettiner Vermiethungs⸗ 


Pionicrſür. 7m. d.Falkenwſtr. u. Rand. Molt., priv. 
Pölitzerſtr. 86,5 Zim., r. Zub., m. Gartenben. 


Hohenzollernſtr. 73. 


ſpäter zu vermieth en. 


Kronenhofftr. 7 


Oberwiek 9 zum 1. Mai. 


Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Reifſchlägerſtraße 18 zum 1. Juni. 


Cloſet fogh. z. vm. 1 
Gr. Ritterſtr. 4, Hof, St., K., Küch 


Gr. Schanze 10 fogl. od. fp. Näh. 
Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. 
Turnerſtraße 31 b mit Entree. 


Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. 
Wallstrasse 2. 
Wilhelmſtr. 4 3 


N. 


1 Stube. 


1. Mai od. Juni. 


loſe Leute. 12 % 


ai. D ulſcheſtr. 4 9 vermieten. 


Mai, Turnerſtr. 31b 1 einz. St. N. 


Kellerwohnungen. 


. 1. 5 


Mai 


phalt — Gondron — 


Hlottes Malerialgeſchaͤſt 


Anzeiger 


en nag. 8 II li 
ohenzoll ernſtraße 78 zum 1. Jun ` s í 
Seinricbfir. 8, 1 St, 2 Jab, Küche, 1. Mai auch] Mauftaftr. 4, P m Wohn n. J 


find 2 fr. Hofwohn. 
N u. Werkftatt z. verm. 
König⸗Albertſtr. 26 m. Ent. z. 1. 5. N. I I. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleſtung. 12 % 


Paſſauerſtr. 3. N. Fr. Nemitz, Vdh. p. l. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. 


Roſengarten 49, vorn, Hinkerwohnung. 

Roßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5. 
Küche. 

Splittſtr. 10, Vorderw. m. Wſſl. N. b. Meller. 


Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. 
Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 


l 1. Mai. 14 % N. Hof Ur. 
Gr. Wollweberſtr. 10,1 kl. Vorder⸗U. Hinterw. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K. z. 1. Mai. 


Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., 1 Stube zu vermieth. 
Derfflingerſtr, 8, mit Küche für finder- 


> 1 Stube ſofort zu 


Eliſabethſtr. 31, . A. IIlr. kl. l. o.einf,. bl. Z. bill. z. v 
Jort Preußen 9, mit Stall, K., Waſſerl. 
Fiſcherſtr. 16 1 Stube u. Küche fof. o. ſp. 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochg. N 
Oberwiek 3 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Nihe fof. 
b. C. Radke, 
Wilhelmſtr. 15, Stube, Küche, 10,50, einz. L. 
Gr. Wollweberſtr. 58 Wohn- u. Hdlsk. m. 

Bit. u. Abfl., a. z. Gew. paſſ. N. 1 Tr. 


„ Birkenallee 29 2 St., K. ſof. Näh. p. rechts. 
13 / Falkenwalderſtr. 101, 1, an ſtille L., 6,50 % 
Heinrichstr. 8, Kellerſtube mit Kochgelaß, 1. Mai 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. zu verm. 


— — . . — 
Roſengarten 30, Hof 1 Tr., iſt 1 gr. 2fenſt. | Tanſt j Mann fg. Schlafſt.Kurfürſtenſtr. 4, Hex. 
leere Stube, Nusi, n. d. Gart., ſogk. od. 1. 5. 3. v.] Sr Leute f fr Schlafſt n 


Königsplatz 3, II, iſt ein gut möbl Zim⸗ EFT 
mer 15 — Eingang "zu vermiethen. Bergſtr. 10 


2¹ 
c eee —ñ —-—- — — —e— 
er Start 5 s 


v. 4 Tr. rechts 5 | 
1 leere Stube $ 


ſagte die alte Dame, „mit Aufbietung aller pner 
zu Gebote ſtehenden Mittel die Enthüllung des 
düſteren Gemeimniſſes herbeizuführen, indem Sie 


Nachforſchungen anſtellen, wie Ihre Familie in den 
Beſitz des Kleinods gelangt iſt. Die Ehre eines 
Unſchuldigen muß vehabilitirt werden, wenn es 
irgend möglich ifte Die Behörde wird demnächſt 
die Frage an Sie richten, wer Ihr Vater war, 
wo und unter welchen Verhältniſſen er lebte, mit 
wem er verkehrte und ſo weiter. Wollen Sie, 
nachdem ich Ihnen bereitwillig alles mittheilte, 
was ich von der Sache wußte, uns nicht auch vor⸗ 
her ſchon von freien Stücken einige Auskunft dare 
über geben? Vielleicht kann ich Ihnen dann mit 
Rath zur Seite ſtehen.“ 1 

Kora erblaßte. Es muße ein Grund vorhanden 
ſein, der ſie abhielt, hierauf einzugehen, oder der 
ihr die Beantwortung dieſer Fragen wenigſtens als⸗ 
peinlich erſcheinen ließ. == = ee: 

Aber die Baroneſſe gab in ihrem Eifer für die 
gerechte Sache nicht nach. s : 

„Darf ich fragen, ob Ihr Herr Vater den 
gleichen Namen trug, wie Sie, oder ob Sie viel⸗ 
leicht, wie es bei Künſtlerinnen oſt vorkommt, einen 
andern als Ihren Familiennamen ſich ſelbſt bei⸗ 
legten?“ ſagte ſie. e 3 \ 

„Mein Vater führte denſeiben Namen, jedoch, 
mit dem Adelsprädikate, auf das ich verzichtete 
Ich ſagte Ihnen heute ſchon, daß ich zu deſſen 
Gebrauch berechtigt wäre.“ 


ortſetzung folgt.) 


 Gewinn-Plan. 


1 à 160,000 Mk. 


3 à 120,000 „ =360,000 „ 
1 60,000 „ = 60,000 „ 
1& 45,000 p = 45,000 39 
1à 36,000 „ = 36,000 » 
Zà 30,000 „ = 60,000 5 
1& 24,000 „ = 24,000 „ 
1% 15,00 „ = 15,000 „ 
Zà 12,000 „ = 24,000 „ 
3 à 10,000 „ = 30,000 „ 
ià 7,000 99 == 7,000 93 
[aa 3000 „ = 16,000 „ 


U. 8. W. u, 8. W. 
Im Ganzen 43,585 Gewinne mit 


ea. 7 Millionen Mark. 


Alle Mitglieder unſeres Vereins, welche das 
deutſche Turnfeſt vom 22.—25. Juli d. ; 
Breslau zu beſuchen beabſichtigen, fordern wir auf 
bis 1. Mai an den Turnabenden in der Halle Bellebue⸗ 
ſtraße Nr. 57 ſich zu melden, zum Zwecke der Unter⸗ 
handlung mit der Eiſenbahn⸗Verwalkung. 

Der Vorſtand. 


Stettiner 
Grundbesitzer - Verein. 


Für unſere Mitglieder und deren 
Angehörige ſind i 
Dillete zu ermäßigten Preiſen 
für Bellevuetheater bei 
Herrn R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 


zu haben. 
Der Vorſtand. 


Umftändehal 
billig zu ve 
R. Krüger in Schöpfürt 


— 
[3 OOJ 


kaufen. 


d 
Möblirte Stuben. 


Bogislapſtr. 36 a, IL, 1 gut möbl. Z. b 
Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr., möbl. Stube 3. V 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., 1 mbl. St., 1. Mat 


Wilhelmstr. 23, I rechts, 


iſt ein freundl. möbl. Zimmer zum 1. Mal 
zu vermiethen. ; 


Läden 
FJuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. z. 


* 


1. 7 


a Klosterhof 5 kh mr. 4 2 5. Pe. 
Comtoire. = 
Frauenſtr. 14 Binemerj Combois zu berag > 
Re Geſchaftslokale. 5 
Tr. ( Gr. Weinkellerei Satan h. 
Lagerrau ie. í 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Nent, Pferdeſt 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. =À 
Al f rl f R Kell. a. Lagerr. o, Werkſt. 
oſterhof D Käg. Ar. 4 bei H. Pia. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daf. Kädlug⸗ 


Werkſtätten. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Werkſt., Räume f. j. Geſch⸗ 
Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner⸗ 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., ſeit 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofortz. 
Turnerſtr. 31b 1 h. Werkſt. ſow. 1 Werkſt.⸗Kell. 
Wilhelmſtr. 4 Werkſt. u. Wohn. 10% N. Hof J. 


Handelskeller. 


Eliſabethſtr. 59 ift ein Handelskeller ſofork 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
beim Hauswart, Hof links. : 

Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1 Juli. 


Stallungen. ; 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Pferdeſt⸗ 
Falkeuwalderſl. 25 Pferdeſt. für 2 Pferde. 
Linden⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Pferdeſtall, 
Remiſe oder Werkſtatt. Näheres 3 Tr. 


v. part, 


f. 8 % 


F Leute f fr. Schlafſt n. v. Roſengarteng / 4, Tr. r. 


Eing. Müßlenbergſtr., 
A Gr. . 1 128. & 


a 


F 


u 


å 


n 


y Mittwoch, 1 0 
; us et, Mecklenburgischen 
; 2. Mai d, J. Pferde-Lotterie, 
i Haupttreffer 


‚im Werthe vom 
441 Loose für 10 Mark, (Porto u. Gewinnliste 


Loose à 2 Mark, 28 Loose für 25 Mark, 25 Pfg. extra) 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


kner, geb. Borchart 


Wie copirt man 


der renommirten 


10,000 Mark 43500 Mark 


Vierspännige u. Zwei- 
spännige Equipagen 
versendet noch F. A. Schrader, 


| Westdeutsche Versicherungs-Aktien-Bank in Essen. | 


Siebenundzwanzigſtes Gefchäftsiahr. 


1833, 


Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1893 44 1399 616539. 
I. Gewinn- und Verluſt⸗Conto. 
Einnahme. 


21077 160 75 269 325 401 42 591 640 763 (300) 


p Scharbrüd [Rame] 1. Prämien⸗Reſerve aus 189 Ab 618077, = 
5 2. Brandſchaden⸗Reſerve aus 1992222 v 189275 = 
= 3. Prämien und Gebühren, abzüglich Riſtorni „ 2 860 1 57 
- 5. Duo e ER FC Aa a 6900 0 
£ SIROLUEUIG sus e 8 1ermeererer een nen ee tas 2 2 
= | 8 „ A 2952107. 64 
2 DICH ee 5 i : Ausgabe. E 
Ei: $ Mp} = N 1. Prämien für genommene Rückverſiche kungen RE k 
E Die 3 br unnen II In k Anstalt 2. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung 8 7 647 660. 77 
Bi in meinem Brunnenhauſe, Grabowerſtr. 1, in den An⸗ 3. Brandſchäden abzüglich Rückverſicherung: l 
5 lagen, wird am Dienftag, d. 1. Mai cr, eröffnet. i bezahlte e 5 A 706 931. 52. 
eF Baal der en von Er Um Dun ihwebeide ............ en. en „ 52600. — 759 531. 52 
> werden alle gewünſchten Mineralbrunnen — Becher und 4 Vrovifionen und Verwaltungskoſten a, R re AEAN 332695. 80 
aden mit und ohne Molken — verabreicht 5 tenem, nen und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke. „ 30062, 41. 
è 5 ; ; 1% 6. ibun gen fdrteeen „ sch eg 2 — 
Ee nee erbitte daſelbſt oder im Gontoit 1. infon des Relikten⸗ und Penſions⸗Unterſtützungs fonds En 900 50, 
ve . 22 . Agio⸗Verluſt auf ausländiſche Valuten . 35 ET, == 
© Pr. Oito Sehir, a tut- und vert ißige Gewi theil Al, 12334. 70 
Br: 77 ER ſtatut⸗ und vertragsmäßige Gewinnantheile . Be: A 70. 
z Flotte Bäckerei Dividende an die Attionäre (% 24 auf die alte)... „ 48000. —. 
— mit Grundſtück umſtändehalber billig zu verkaufen. dem Relikten⸗ und Penſious⸗Unterſtützungsfond ... 2 99. 28. 60433. 98. 
Bi R. Krüger in Schöpfurth. Ab 2952107. 64 
| Korke Auction II. Summariſche Bilanz pro 31. Dezember 1893. 
= = A . Activa. : 
B > 1. Depobpechſel der ON HONGIe ET 88 Ab 4800000. — 
Ex Cg. 1000 Mille Bierkorke, ſpitze und grade, ſowie 2. Immobilien: das Geſellſchafts⸗Grundſtü .....eneesseseseensenesensnnneennen f 206900. —, 
i ca, 750 Mille Zapfenkorke, Spunde und Mixturkorke 3, Snpotfelen a E E J 355 f JJ) DEE NE „ 1084715. 87 
2 ſollen am : 4. Effekten, Nominalbetrag % 1096800. Kurswerth am 31. Dezember 1893 
= Montag, den 30. April, um 10 Uhr Vormittags 2% 1109957 60, eingeſtellt mitt ha easa ARRON „ 10747751. 30 
5 bi den Herren W. Marzillier & Co,, 5. Kaſſa⸗Beſtand und Giro⸗Gulhaben bei der Reichsbank NER RE 5 66643 51 
E Berlin W., Lützowſtr. 102, öffentlich meiſt⸗ 6. Guthaben bei Banquiers „„ 1 268430 15 
2 bietend verkauft werden. Spezielle Verzeichniſſe T- Diverſe Debitoren 3j C rt et N 5 „ 86. 77 
x liegen bei mir und im Auckionslocale aus. 8. Mobilien und Materialien, abgeſchriebrrnnnn ꝛ ee ee 5 ; 
= N Der Auctionator À ; 17544196. 87 
$ O. Poenicke, Berlin, Paſſiva. 
3 Weberſtr. 10. E E S A ER .. A 6000000, — 
2 2. Kapital⸗Reſervefond .. . qqq e e 600000. ~- 
Š 3. Dispoſitionsfond für beſondere Fälle 1 22578. 98 
Ä 4. Relikten⸗ und PVenfions-Unterftüßungsfond „u sseesunensseennnnenn Nr 5 52855. 68 
k 5. Schaden⸗Reſerve für eigene Rechnung. e n . 52 600. — 
z 6. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung SS ER 647660. 77, 
2 Deere Crediterenandag E ES W IANN FERNEN CE ee 107686, 74 
Bess 8 8. Nichterhobene Dividende aus 1892::̃ꝛ—nꝛkn 66 480. — 
8 A 5 J. 9. Dividende (% 24 auf die Mtie)... ssiri. 32 ER ER 48000. — 
= Folgen solch 10. Gewinnantheile. e.s aeree VRR EEE ae „ 1 0 
8 en demselben ; è 2.54419. 87. 
ipzig 0 Eſſen, den 19. April 1894. ; . ; 
ans Pricnandlung, Tn Sete 84, sowie Weſtdeutſehe Wife unge Aktien Bank; 
E ung, Breite, vorm. In vorräthi üer Re Sa 
2 e asse Nr lachen sche Buche 20096 280 558 604 24 28 772 853 921 67 


mer ohne Tinte. 
` Huster 3 gratis 
Eduard Rein, Chemnitz. | 


E IE hai agge wird angefertigt Stoltingſtr. 17, 1 Tr., Aufg. 
Jalonſie Fabrik Putz an e Ra 
8 Centralhallen. 
rogii N WN y S . Auftreten der Geſchwiſter 
; s S |g Meers., N 
p= = | Talk Nur Amaliges' Gaſtſpiel des hier Jo beliebten, auf der 
B Kn 8 Durchreise nach Köln begriffenen Danzen⸗Imilators 
É Jalouſien mit Gurten u. Ketten. 700 -Nielsen Urdahl. E 

Im A‘ 2 0 $ | ` i $ y 
; Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. „Zelt. Freres Hugosset. Beit, 
2. Innen und außen Ketten. Ner N. Zeit: Ki-ki-ku. 
ee 3 Salerno. W. Zimmermann. yra-Maa. 
ermann Liechfeldt, eee 
i 8 gienfeldt, Bellevue-Theater. 


a Stettin, zf 

Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
= Reparaturen werden prompt mit Berechnung 
s billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 
7 za Neparaturen an Jalouſten, außen Kette 
ä innen Gurte, von 5 M. au. ul 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSchüssler,BerlinS W., Anhaltstr.5 A, 
r Preisliste gratis und franko, 


FB 

N : m f 25 
5 Neuheiten 5 
d rief teen 


Jap. Sachen, 
Lederkaſchen, 


Freitag: Beueſiz Richard Duckert. 
S Einmaliges Gaſtſpiel Stef Swoboda. N 


Die Grille. 
Ländl. Charakterbild in 5. A. v. Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Fanchon Vivieux — Stel Swoboda a. G 
Hierauf: Vocal⸗Coneert. 
Mitwirkende: Herr Joachim Kromer, Hugo 
Neusch, Frl. Marschner und Frl. Halm. 
Sonnabend: Gaſtſpiel Clara Geldner, 
9er Ein Topfen Gift a8 
Sonntag 3½½ Uhr: Letzte Nachm.⸗Vorſt. (Parquet 50 .) 
Debut: Alice Düring. 
— Ehrliche Arbeit.. 
Abends 7 Uhr: (Bons ungültig). 
Zum 43. und letzten Male in dieſer Saiſon; 
Charley’s Tante. 
Lord Fancourt Babberley — — Dir. Emil Schirmer. 
Hierauf Debut Margarethe Kaler, Ferdinand 
Worms und Eugen Müller. 
Dieschöme Galathee. 


Cocordla-Tlaeater. 
Letzte Woche 


Auftreten des gegenwärtig engagirten großartigen 


Spezialitäten Euſembles! 


I 
255 
* Jächern, 59 
1 Goldgürteln und Zi 
F S ; ; = 
4 Malvorlagen 3 
; J empfiehlt = 5 i 
$ 8 
. 5 
KR. Grassmann, & 
2 si 
E : 4 Kohlmarkt 10. KA 
PP 
= 755 Colbitzower > 
5 & Į 5 e le 
2 der 190, Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
. p F = e 9 a 
2 ; 1 N 3 Die Nummerg, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
| V täglich friſch eintreffend, TE st f i 
E halte beſteus empfohlen. . den Gewinn von 210 Mark. 
= (Ohne Garantie.) 
e e e or soa eai 
E serniprecher 1% 35 136 47 51 22 2 8: 
; I Papen ftr, 11, Roſengarten⸗Ecke. (500) 98 918 A107 209 351 77 (1500) 87 94 406 
Be; Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum |509 738 74 849 S021 77 138 269 81 356 424 87 
E ganzen Betrage des Einkaufs. 621 68 3004 106 21 565 12 2920 15 6800949 
5 r IR | 5 3302 444 99 564 683 793 82 
. Für Schneid er! 341 88 405 532 (300) 44 827 923 44 (1500) 76 


Tiſche, Platten, Winkel, Schemel und Birgelhölzer | 6043 546 80 637 (500) 960 (500) 63 95 2016 97 
5 sites. Sol, billig Schuhſtr. 4, Hof 2 Tr. 277 87 452 78 509 49 769 96 968 8161 213 441 
5 : 525 32 852 9126 610 747 62 71 (500) 90 871 919 90 


m Wilhelmſtr. 20 0028 322 82 532 610 71 847 41078 195 306 


530 634 87 956 97 12021 228 342 406 500 618 26 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 


819.910 18027 (600) 201 4 925.30 890 (1500) 
x ee 849 027 (500) 2 ) 0 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 M, 

u vermiethen. 


623 27 946 16149 83 247 425 (300) 512 27 74 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


*. 


669 778 852 973 42064 18 86 129 287 393 561 
754 975 95 8074 142 204 (3000) 12 29 599 800 
(300) 977 49233 427 29 504 51 616 (500) 67 786 92 


EINEN EN Er ne ee ee CE A re eee TE NEE 


— —— — — 1 8 


806 991 98118 232 498 588 630 99106 


878 901 22002 132 230 387 532 604 700 827 
23130 90 222 (300) 457 63 (300) 596 (1500) 654 
840 56 24230 73 423 52 80 513 24 619 51 932 
(300) 67 25132 69 94 (500) 268 560 754 946 


126020 37 47 60 349 427 526 630 752 843 27052 


300 42 98 (1500) 433 551 620 45 706 994 28068 
158 352 625 810 47 95 969 79 29187 206 302 15 
524 675 828 98 

30004 166 421 514 17 31 (8000) 756 867 938 
34006 44 48 49 260 302 548 676 707 93 (1500) 
3 15 227 46 508 73 699 49 812 73 33110 446 
542 97 624 (3000) 54 68 899 34015 46 202 22 
591 610 794 (500) 807 928 35909 (3000) 32 101 
341 462 79 36097 (300) 147 266 428 693 789 
816 63 37192 470 587 673 764 38009 247 311 
(1500) 85 99 425 96 664 914 85 39121 283 393 
454 82 519 614 755 811 49 909 

40147 310 55 811 13 44053 124 43 223 (3000) 
509 928 48006 196 240 47 306 408 512 830 
43004 247 (500) 377 724 43 54 (500) 44214 
447 628 30 73 792 837 900 45348 418 
(1500) 27 626 788 822 36 48017 113 80 (500) 
88 968009 528 67 743 808 (5000) 998 42049 116 
215 (300) 48 84 (500) 307 85 (8000) 61 93- 478 
862 928 50 64 48070 108 19 98 (1500) 322 25 
484 552 56 829 922 49023 126 224 339 85 (3000) 
487 611 (3000) 752 62 

50054 75 214 (3100) 25 37 340 553 77 609 45 
728 38 40 987 95 54170 517 766 895 982 92 
528069 79 179 92 356 (1500) 532 623 30 65 733 
67 804 22 931 53154 76 319 533 633 881 910 
54244 344 (300) 85 402 566 642 62 855 55054 
116 275 533 45 681 (1500) 56293 301 702 46 
899 53118 (300) 25 63 355 466 514 645 820 935 
97 58167 215 398 595 98 722 36 862 65 59141 
235 468 71 782 823 995 Ä 

60111 85 (300) 640 796 912 6098 176 (3000) 
297 531 777 933 62145 254 73 589 676 785 984 
57 63067 169 97 241 97 541 634 46 (500) 99 
784 802 73 921 41 64048 105 77 88 230 476 664 
887 912 65079 99 308 (300) 49 772 66451 (500) 
771.808 014 60 163 330 (300) 558 96 (300) 
612 (3000) 55 798 807 32 35 68000 345 505 44 
90 783 817 (3000) 51 52 69230 848 (1500) 84 
946 s 


20048 55 195 270 804 50 542 637 64 77 81825 
917 (500) 18 96 24148 (300) 63 304 526 94 655 
59 98 869 991 28399 (300) 448 633 (300) 864 
997 333198 233 36 404 36 552 622 744 (1500) 801 
16 901 19 53 34027 124 228 61 304 522 687 903 
(500) 66 84 25015 105 468 530 56 (300) 671 92 
970 36070 108 64 466 591 97 671 948 63 27421 
767 38016 161 82 373 425 656 94 (300) 704 53 
993 39034 261 507 711 48 821 939 62 

80234 64 330 (300): 58 67 679 91 839 48 
81112 692 822 901 55 88258 75 350 501 2 706 8 


842 941 83074 262 317 70 539 91 636 41718 898 


901 84225 502 654 796 (300) 85057 70 (300) 85 
186 419 54 665 710 822 25 32 987 866164 432 35 


526 56 615 51 702 57 82053 86 298 627 711 89 


802 88 989 88218 45 364 518 40 41 643 (300) 
52 717 58 867 958 89042 (500) 73 174 390 659 
718 70 906 i 

98064 290 99 481 563 642 839 A029 312 561 
87 811 92 (500) 99 453 82 727 67 98141 69 
469 570 631 (500) 794 819 31 93042 48 184 241 


45 74 357 419 596 852 85296 346 451 57 594 614 


995 D6033 177 289 357 86 878 (1500) 96 969 82 
92217 310 79 (300) 461 (1500) 89 513 50 96 
513 50 96 (500) 98 639 63 85 (5000) 769 (00) 


4 
233 500 1 (1500) 4 74 85 665 
1050 41 (3000) 43 714 82 (300) 0063 321 
75 94 410 75 590 916 (300) 408036 70 117 263 
(500) 75 349 432 (1500) 37 767 867 936 13248 
170 529 750 909 40037 57 256 413 10 545 652 
795 405201 324 79 594 602 772 (3000) 864 910 
40 0 197 12 252 529 58 (500) 96 669 705 67 
351 (1500) 69 78 914 402134 69 309 643 715 72 
(300) 408006 76 160 341 51 59 63 492 839 
1459143 (300) 205 19 (1500) 507 689 735 40 
300) 42 52 88 


410116 255 334 477 543 (1500) 611 66 96 725 
197 835 (300% 95 926 63 414007 148 550 766 811 
122160 380 (3000) 469 703 27 90 (500) 903 58 
413091 204 657 63 (300) 475 570 93 665 708 11 
20 806 23 47 444020 293 339 (500) 531 869 75 
34 958 215238 328 416 626 (3000) 773 87 148140 
(300) 273 546 (500) 644 47 795 910 99 442028 
65 201 415 (300) 508 61 653 92 730 848 448041 
113 94 217 357 458 599 851 922 449025 106 77 
220 318 25 (300) 425 818 8 


120119 370 (1500) 405 562 (300) 76 85 615 


48 1162 319 582 876 488151 283 325 32 404 10 


48 587 619 812 


123073 223 358 468 551 59 684 
789 827 73 909 64 98 124017 298 550 700 25 
840 74 (300) 195098 143 291 334 85 402 733 


) insgesammt & 


436051 55 404 83 92 
432131 86 217 59 644 733 68 931 67 
138049 133 57 217 61 384 481 596 
439067 88 120 (1500) 204 499 554 (1500) 605 
9 868 949 


303 756 (500) 314 86 
310 (300) 426 587 91 


m Fami 


(3000) 35 68 89 997 486138 481 581 98 614 41 
792 86 814 63 75 482099 393 567 (500) 128010 
30 58 269 87 400 56 60 706 942 61 (500) 65 
129183 243 311 591 643 77 = 
4305068 156 80 261 74 352 708 22 51 797 
434420 563 77 702 11 945 432036 339 483 533 
878 £33064 (1500) 86 96 178 376 422 825 919 
95 434010 111 (500) 252 551 724 25 46 928 
135112 84 91 99 440 527 765 810 32 (1500) 988 


705 14 


444035 (500) 47 102 (3000) 207 12 32 431 


511 (3000) 41 603 798 51 74 14057 188 228 44 
466 583 744 442116 24 42 (3000) 548 77 (3000) 
694 717 859 243091 190 (300) 91 315 33 (1500) 


633 (3000) 709 967 444221 39 388 430 67 597 
99 628 769 863 935 76 445034 105 20 221 25 
317 618 146040 (300) 250 416 773 914 449124 


(300) 207 325 33 59 (500) 61 86 474 637 878 
"1428079 82 187 (1500) 326 34 56 79 401 35 569 


684 867 (500) 93 909 148217 86 312 465 586 
6 E ee 
450002 37 101 394 494 502 29 39 67 (3000) 


785 848 76 988 154010 (500) 44 145 74 529 792 


580 792 98 8460 


5 edle Reit- u. Wagenpferde. 


Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


67 73 983 62176 213 83 488 617 (300) 33 727 


810 31 40 63118 (300) 96 224 319 514 24 85 


(300) 706 9 869 909 64005 14 16 189 408 13 28 
(500). 60 63 79 605 725 809 920 87014 30 58) 
54 103 21 40 (3000) 42 49 214 316 62 93 (3005 
436 594 96 803 4 65 921 38 66033 120 33 23% 
375 428 86 601 75 792 (3000) 830 907 62024 
125 295 372 464 520 922 68015 37 (800) 44 
133 42 259 414 503 858 65 77 927 69120 291 
388 82 726 854 972 8 

30347 67 510 736 21076 231 98 350 447 71 
76 624 38 31 889 916 78 32013 385 786 t00 € 
61 81 23059 109 (300) 86 286 339 88 519 629 
797 871 (3000) 982 24274 303 39 408 24 612 
(300) 90 (500) 932 58 35115 93 295 369 404 
55.643 57 26188 78 319 64 31 (3000) 403 26 
511 70 604 (300) 13 60 64 83 (300) 759 22284 
318 433 732 86 (3000) 950 64 8122 85 219 36 
300 87 564 77 623 54 867 70 25622 67 144 24t 
344 63 420 579 915 

30001 (500) 64 140 61 408 74 709 38 902 46 
$4013 332 598 637 86 707 858 71 900 82135 
600 707 (500) 11 15 26 83036 101 35 342 504 
99 613 84 84009 26 39281 385 880 529 613 71 845 
85 966 89 85066 86 212 333 524 785 89 86203 
5 (500) 856 92 959 98 89011 (1500) 99 346 420 
475 554 83 656 758 825 73 948 88076 130 81 544 
662: T11 48.54 58 855 89094 152 (300) 402 533 


830 452024 190 428 504 710 62 453051 224 28919 


419 58 556 (500) 665 (3000) 90 708 (3000) 96 
15 4283 430 526 49 51 (300) 605 58 768 928 32 
155031 63 230 97 505 325 41 42 56 690 825 86 


915 (1500) 457020 111 16 25 (1500) 31 311 73 


508 821 (300) 962 452077 (3000) 107 (500) 
206 (1500) 514 27 700 (800) 830 950 158083 
98 328 52 504 651 702 (300) 920 159440 538 


613 43 879 


160042 94 81 193 227 (3000) 33 42 388 639 


753 867 461017 71 72 192 293 376 427 31 89 


551 76 664 76 761 836 68 73 994 462002 47 71 


„108 219 55 338 409 (300) 611 47 742 48 808 44 
998 463005 47 (3000) 78 91 231 454 733 
„164026 91 137 271 507 759 73 826 81 94 
465178 319 675 87 98 989 466400 64 620 906 


462047 48 176 201 30 87 438 88 522 604 709 


966 468071 130 303 466 504 744 469024 187 


246 533 75 77 716 37 44 802 

4200044 327 600 901 (300) 421088 126 40 69 
200 19 85 625 879 957 (3000) 422160 63 250 
500) 944 (300) 423047 
500) 785 124290 415 78 
631 787 921 43 46 (500) 78 (1500) 295004 20 


88 193 270 (500) 335 456 599 854 978 196043 


101 377 91 322 26 73 422092 326 33 455 797 
837. 990 428028 243 421 697 499402 20 (3000) 
35 537 47 55 87 689 807 > 

1845340 538 603 (1500) 877 901 85 48025 58 


67 139 294 302 5 402 595 632 770 87 802 61 


907 488442 46 555 644 46 760 75 812 
911 32 483068 143 759 75 888 484065 139 49 
249 76 424 592 707 871 946 185096 165 458 643 
60 186008 141 52 250 559 631 (1500) 64 899 
(300) 482084 112 242 485 539 76 (1500) 867 
188277 337 537 668 819 489098 184 94 214 490 
577 804 5 
190040 70 123 (3000) 26 200 En 343 95 
537 59 629 99 796 857 494038 48 (500) 69 127 
437 642 68 73 953 4928020 290 (1500) 375 503 
25 622 767 856 913 293097 161 255 364 65 699 
856 19.4030 81 257 483 560 604 745 76 863 78 
944 195128 226 62 455 (500) 521 658 196169 
216 22 885 430 53 97 576 85 821 902 50 492025 
29 96 303 580 (1500) 805 18 32 498004 174 493 
527 68 613 28 (3000) 50 74 901 15 33 499019 
86 207 22 (500) 67 379 498 541 804 42 903 717 
200075 150 78-484 809 904 53 2051154 377 
514 673 744 88 845 83 95 969 202104 51 294 
588 639.96 784 809 2053048 73 117 241 (500) 
79 878 409 53 541 878 960 204185 394 429 515 
634 72 805 933 99 2005015 185 (300) 491 540 
783 869 919 51 206143 52 488 506 (500) 43 
609 70 79 726 56 57 (1500) 73 77 839 42 87 
20140 305 46 (3000) 580 670 760 (300) 809 33 
900 23 69 208244 91 359 613 67 75 855 66 99 
981 209081 125 212 35 313 51 (3000) 460 84 
511 23 79 993 ; 
210003 17 21 (3000) 171 233 47 87 379 94 
440 42 85 88 962 93 214075 140 45 260 348 (300) 
70 98 561 645 929 212042 104 326 497 213018 
54 (3000) 105 15 (500) 206 8 92 (300) 331 (300) 
415 68 701 93 873 930 (500) 78 8214123 62 308 
541 68 77 628 (3000) 759 64 857 924 (300) 83 
25056 96 112 21 38 260 62 837 46 69 93 485 
89 547 963 64 78 89 288077 (3000) 107 31 82 
(1500) 361 477 551 65 681 774 802 57 242315 
829 939 71 (300) 2848031 46 52 54 260 348 518 
82 612 79 219010 559 680 738 45 810 57 939 
280040 162 232 768 500 19 27 610 46 87 (300) 
705 959 64 (500) 82 4119 604 43 57 803 8228267 
359 729 51 883 283149 204 (500) 399 428 76 
527 748 902 284091 176 379 523 625 (500) 877 
2895007 (300) 212 (300) 500 81 


2. Nachmittags⸗Ziehung. 


18 175 93 221 51 57 68 366 502 (1500) 44 600 
705 844 961 4030 42 363 434 679 741 2252 96 
450 691 3024 71 208 315 97 406 66 566 863 4076 
126 477 579 750 (3000) 78 5013 170 423 733 57 
888 902 67 6140 248 449 501 622 (300) 79 726 
943 9236 460 (1500) 63 65 (500) 513 18 29 80 
88 (1500) 626 51 62 726 53 928 47 8197 334 444 
538 59 757 951 52 82 9161 250 609 773 820 
(500) 81 959 69 

40426 89 585 (500) 760 816 64 14273 464 
(3000) 519 736 75 827 59 12034 176 297 358 
(300) 408 38 599 730 40 856 66 83 90 43004 165 
380 490 535 (300) 80 685 746 827 44080 139.232 

305 406 561 733 806 15045 210 419 534 689 


82 
(500) 702 67 (500) 955 18072 274 339.694 745 


886 12142 (1500) 235 501 666 728 933 48127 63 
69 293 (300) 369 476 £9000 60 68 245 98 327 48 
97 433 706 (500) 10 54 94 894 g 

20038 44 69 109 13 72 81 257 87 389 433 539 
610 731 858 75 84 942 24187 300 (300) 458 875 
22190 219 480 (500) 668 86 761 857 (300) 971 
23109 (1500) 289 92 541 802 92 918 43 84190 
338 583 90 605 (500) 715 25466 71 633 760 
26184 91 274 361 479 503 (1500) 675 88 829 32 
964 66 (1500) 82 23311 437 42 954 28020 61 165 
256 303 413 987 29114 (1500) 235 792 824 
(1500) 61 

30129 48 228 415 18 576 614 81 836 973 31007 
15 26 205 (300) 306 439 91 889 974 (500) 32138 
392 526 87 635 85 833 94 (5000) 942 68 33057 
254 359 401 90 509 64 652 743 861 70 34018 151 
276 424 (3000) 684 795 88020 155 541 83 665 
755 865 363289 564 626 46 797 (3000) 819 4554 
987 93 32024 57 150 207 76 399 752 819 94 


89 734 46 807 945 97 
40104 10 50 54 269 586 660 783 960 73 44088 
106 344 612 722 94 884 922 26 48007 68 (300) 


|522 681 856 970 44247 348 400 24 553 661 
843 74 (3000) 953 73 45087 124 35 246 67 326 
67 326 33 35 (3000) 16 (3000) 60 75 28143 (300) 
338 736.73 43022 82 (300) 143 253 330 447 93 
518 22 26 610 16 18 735 51 941 48282 690 744 
808 64 906 49045 858 95 937 71 (1500) 

795 819 (1500 


58182 262 77 304 87 609 (300) 10 728 43 974 
52011 301 23 459 615 53 58020 97 (3000) 163 
351 (300) 60 421 71 508 26.36 39037 126 295 


306 437 516 49 53 (1500) 621 50 863 94 


660010 35 (1500) 241 66 314 73 86 515 30 93 
698 84004 9 117 421 515 47 82 726 849 50 58 


38073 182 225 497 594 618 39000 126 80 364 86 |C 


554 617 35 75 728 899 995 43118 273 75 98 


90 150 54 237 66 369 433 544 781 91015 43 
102 3 (3000) 89 297 336 58 434 40 548 77 738 
834 69 967 52015 17 20 111 18 47 (1500) 201 
(3000) 15 343 49 50 461 580 33 77 719 (500) 
994 93395 641 (1500) 53 806 88 91 958 94075 
101 68 347 489 701 55121 91 231 75 987 89 
(1500) 96149 452 59 512 72 615 95 788 824 88 
92490 597 601 23 (300) 44 47 884 945858 58110 
306 62 (1500) 68 404 59063 104 54 80 288 97 
351 (500) 657 830 
100006 9 231 48 389 499 579 90 681 756 70 
804 932 401048 74 135 51 241 84 (3000) 391 
706 817 24 76 102121 40 86 356 573 74 686 772 
(500) 801 31 41 63 908 103074 174 575 650 784 
88 889 404107 (500) 44 496 575 657 750 103041 
122 30 97 (500) 797 (1500) 804 83 939 106286 
358 76 646 80 402084 151 312 452 658 728 987 
108139 (300) 264 (300) 314 867 989 199010 
19 385 818 64 86 974 
110067 (3000) 431 59 631 704 838 67 414010 
66 96 100 228 445 66 81 955 412002 62 121 24 
331 519 57. 616 889 902 443175 803 676 836 
114398 511 23 846 90 939 145115 (1500) 215 
430 76 624 27 764 94 (3000) 416055 298 348 
54 355 58 (1500) 438 82 589 612 43 803 41 937 
112029 405 622 743 821 418038 112 245 60 414 
518 603 853 419091 343 (3000) 97 586 645 95 
813 70 97 911 l 
4120038 106 258 617 124007 03 588 623 34 83 
753 978 90 122009 101 247 491 500 861 483054 
77 153 269 (1500) 449 520 88 124050 156 72 
327 429 819 913 125046 263 319 648 66 72 950 
51 426060 (1500) 93 131 295 305 71 74 421 54, 
567 603 790 813 (500) 852 906 427047 54 151 
317 433 69 524 (500) 54 64 753 947 428017 197 
296 301 408 693 846 52 946 129323 67 507 69 
98 739 79 93 931 
130009 291 363 429 64 92 665 759 84 812 
28 131131 224 52 321 551 658 66 754 90% 
93 132033 290 400 (300) 16 720 91 99 (300) 
869 955 (3000) 433689 841 434000 17 69 120 
73 228 96 372 409 861 937 89 (1500) 185302 56 
509 65 602 716 55 75 81 962 (500) 436135 92 
(3000) 436 53 944 619 50 (500) 768 814 989 91 
132003 (500) 16 72 102 25 509 65 (500) 645 82 
830 66 438055 116 937 46 (300) 139036 254 
396 447 581 940 f 
140074 110 43 53 238 345 452 532 50 779 
Con 80 86 808 10 933 (500) 69 441087 105 66. 
(500) 243 45 87 301 401 617 42 715 (1500) 36 
917 76 86 442108 28 34 62 338 30 478 647 98 
817 (300) 30 76 939 443062 375 419 77 656 714 
(3000) 96 804.980 444046 81 344 555 60 64 638 
81 746 811 445397 470 736 (300) 952 73 
146009 67 197 224 351 480 725 38 88 836 50 94 
902 47 58 147101 40 (3000) 47 352 665 448113 
489 659 717 81 98 945 
(800) 917 89 ; 
150098 372 689 792 849 71 999 (8000) 
151237 336 45 (1500) 65 666 804 70 923 52 94 
152016 135 268 700 18 41 153095 117 (3000) 
40 227 87 (300) 300 1 518 86 749 829 987 
154014 59 293 505 54 (300) 62 756 (500) 885 
155076 144 (500) 260 329 37 476 688 705 45 
(800) 836 55 63 64 456018 91 150 92 221 46 
310 36 483 (1500) 863 457350 434 73 615 862 
(300) 968 458199 221 436 708 17 159036 67 
135 402 93 507 8 93 (3000) 839 
180196 258 392 470 64 510 39 646 (500) 794 
AGA032 735 365 168112 86 92 419 603 771 850, 
(1500) 87 163051 (300) 138 67 80 240 59 372 
401 601 747 164067 (500) 213 34 442 572 98 
639 465042 91 128 51 72 275 337 428 29 570 
766 832 86 166299 320 38 42 401 58 87 94 602 
700 986 463026 99 409 (3000) 542 (1500) TT, 
613 21 81 735 46 168060 (3000) 138 275 688 
822 169128 (500) 49 (1500) 268 305 80 446 520 


120052 (300) 127 70 208 74 538 657 770 838 
171418 78 524 30 50 (1500) 422273 445 726 
193324 406 545 616 17 (3000) 739 876 474118 
(300) 33 (509) 212 656 65 89 794 917 425066 
(3000) 129 343 414 16 68 626 97 818 496019 99 
112 33 55 612 791 957 299028 36 317 721 51 72 
810 38 927 94 148033 93 (300) 114 48 262 91 
95 341 500 (500) 915 22 429055 247 518 48 7155 
60 876 95 

480186 228 385 495 670 714 55 839 65 93778 
184234 92 467 557 809 11 926 (500) 37 48 58 
182146 204 375 (3000) 99 (300) 449 553 84 634 
817 (3000) 66 83057 185 372 436 667 907 
184010 61-321 64 (3000) 454 656 887 949 60 97 
185083 121 41 73 314 487 596 50 97 786 850 
969 86032 140 92 408 20 654 (1500) 65 721 84 
811 482324 57 581 648 784 92 188143 235 53 
66 368 405 91 881 88 905. 489006 186 248 362 
443 520 763 801 82 88 


1900007 128 324 96 (300) 98 778 (1500) 931 
19040 169 561 679 779 498028 449 531 64 643 


145116 257 490 640 710 


520 99 743 47 811 65 494021 204 387 623 45 
(500) 729 61 929 195472 543 622 792 196094 
106 232 648 (1500) 750 812 19 923 492201 319 
80 414 695 798 906 458080 (1500) 118 (300) 89 
359 92 541 634 43 91 894 499101 367 409 539 
649 748 67 

200002 21 99 131 519 (1500) 602 (3000) 812 
57 71 77 201426 572 (10000) 754 92 802289 
300) 395 931 (300) 803040 209 467 557 97 
204085 147 268 471 75 609 205183 242 76 337 
81 86 524 (1500) 80 73 8456126 269 378 437 92 
598 657 69 78 940 58 8002005 185 394 (300) 447 
76 529 626 870 208010 111 37 86 229 344 50 84 
455 69 610 710 895 922 25 88 209091 142 5% 
23) 83 60 76 400 577 700 13 92 998 

240182 (500) 217 31 52 54 624 771 14% 
408 537 815 922 65 848041 218 32 38 615 16 27 
47 (3000) 82 716 979 243102 359 76 95 436 72 
539 91 604 12 64 750 52 843 (300) 844120 7 
217 382 492 (3000) 675 750 845034 296 303 „ 
417 75 80 699 769 812 25 908 846178 84 387 
60 740 (500) 820 909 247178 296 342 403 50 
633 887 910 848366 793 832 49 910 849039 75 
434 537 863 


54 78 (1500) 65 803 919 


> ‘sind in den durch i 8 ; 
Plakate kenntlichen Ver- 
kaufsstellen zu haben. 


709 49 493115 42 54 63 422 (500) 92 (1500) 


295244 318 2477 


